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Hinweis
© 2001 Sony Corporation. Alle Rechte vorbehalten.

Ohne vorherige schriftliche Genehmigung darf dieses Handbuch und die darin beschriebene Software weder vollstandig noch in
Auszlgen kopiert, Ubersetzt oder in eine maschinenlesbare Form gebracht werden.

Die Sony Corporation Ubernimmt keine Gewahr fur die Richtigkeit der Angaben in diesem Handbuch sowie fur die Software oder
andere darin enthaltene Angaben. Jede konkludente Gewahrleistung, Zusicherung marktgangiger Qualitat oder Eignung fur einen
bestimmten Zweck hinsichtlich des Handbuchs, der Software und anderer Angaben wird hiermit ausdricklich abgelehnt. Die Sony
Corporation haftet unter keinen Umstanden fur mittelbare oder unmittelbare Folgeschaden oder besondere Schadensfolgen, die sich
aus oder in Verbindung mit diesem Handbuch ergeben, gleichgultig, ob diese aufgrund unerlaubter Handlungen, eines Vertrages oder
sonstigen Grunden in Verbindung mit diesem Handbuch, der Software oder darin enthaltener oder verwendeter Angaben entstehen.

Macrovision: Dieses Produkt unterliegt dem Urheberrechtsschutz (Copyright) und ist durch Verfahrensanspriiche einiger US-Patente
sowie durch andere Urheberrechte der Macrovision Corporation und anderer Eigentimer geschltzt. Die Verwendung dieser
urheberrechtlich geschitzten Technologie bedarf der ausdrucklichen Genehmigung der Macrovision Corporation und ist auf die private
Benutzung und andere eingeschrankte Benutzungen zur Ansicht begrenzt, sofern keine andere Genehmigung der Macrovision
Corporation vorliegt. Die Rickentwicklung oder Dekompilierung des Produkts ist untersagt.

Sony behalt sich das Recht vor, dieses Handbuch oder die darin enthaltenen Informationen jederzeit ohne Ankiindigung zu dndern. Die
darin beschriebene Software unterliegt den Bedingungen eines gesonderten Lizenzvertrags.

Warenzeichen

Sony, DVgate, i.LINK™, Jog Dial Utility, ImageStation, PictureGear, PowerPanel, MovieShaker, Smart Capture, Sony Notebook Setup,
Oberflachendesign, VisualFlow, SonicStage, Memory Stick™ und das Memory Stick-Logo sowie VAIO und das VAIO-Logo sind
Warenzeichen der Sony Corporation. Microsoft, Windows, das Windows-Logo, Windows Media und Outlook sind Warenzeichen oder
eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation in den USA und anderen Landern.

i.LINK™ ist ein Warenzeichen von Sony und zeigt lediglich an, dass ein damit gekennzeichnetes Produkt tGber einen IEEE1394-Anschluss
verfugt.
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Adobe® und Adobe® Acrobat® Reader sind Warenzeichen von Adobe Systems Incorporated.
QuickTime und das QuickTime-Logo sind Warenzeichenlizenzen. QuickTime ist in den USA und in anderen Léandern eingetragen.

RealPlayer und Reallukebox sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von RealNetworks, Inc. in den USA und anderen
Landern.

PowerPanel ist ein Warenzeichen der Phoenix Technologies Corporation.
Symantec Norton Antivirus ist ein Warenzeichen der Symantec Corporation.

Alle anderen System-, Produkt- und Dienstleistungsnamen sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Inhaber. Auf die Kennzeichnung ™ oder
® wird in diesem Handbuch verzichtet.

Anderungen der technischen Daten vorbehalten.

Alle anderen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber.

Energy Star®

Da Sony ein Partner von ENERGY STAR® ist, erflllen die Produkte von Sony die ENERGY STAR®-Richtlinien zur Energieeinsparung.

Das Internationale Energy Star®-Programm fiir Biirogerate ist ein weltweites Programm zur Férderung der Energieeinsparung
bei der Benutzung von Computern und anderen Blrogeraten. Das Programm unterstitzt die Entwicklung und Verbreitung von
Produkten mit Funktionen, die effektiv zur Energieeinsparung beitragen. Es handelt sich um ein offenes Programm, an dem sich
Unternehmen auf freiwilliger Basis beteiligen konnen. Zielprodukte hierfur sind alle Blirogerate wie Computer, Monitore, Drucker,
Faxgerate und Kopierer. Die einzuhaltenden Normen sowie die Logos sind fur alle teilnehmenden Staaten gleich.

ENERGY STAR® ist ein in den USA eingetragenes Warenzeichen.

Lorerg iy




Bitte unbedingt zuerst lesen

Sicherheitsinformationen

Gerdtekennung

Die Seriennummer und die Modellbezeichnung befinden sich auf der Unterseite lhres Sony Notebooks. Tragen Sie Seriennummer und
Modellbezeichnung bitte hier unten ein. Halten Sie zu jedem Anruf bei VAIO-Link bitte die Modellbezeichnung und die Seriennummer
lhres Computers bereit.

Seriennummer:

Modellnummer (Produktbezeichnung in Klammern):
PCG-884M (PCG-GR214EP) / PCG-883M (PCG-GR214MP) / PCG-882M (PCG-GR215MP) / PCG-881M (PCG-GR215SP)

Warnhinweise

Allgemein

0 Das Gerat darf auf keinen Fall ge6ffnet werden, weil es dadurch beschadigt werden kann und jegliche
Garantieanspriche erléschen.

0O Zur Vermeidung von elektrischen Schlagen darf das Gehause nicht ge6ffnet werden. Reparaturarbeiten
sind ausschlieBlich von autorisiertem Fachpersonal durchzufthren.

0 Zur Vermeidung von Feuer und elektrischen Schlagen darf das Gerat weder Regen noch Feuchtigkeit
ausgesetzt werden.

0O Der Betrieb des Modems bei Spannungsspitzen, z. B. bei schweren Gewittern, ist zu vermeiden.

0 Bei Gasgeruch ist die Verwendung eines Modems oder eines Telefons unbedingt zu vermeiden.

O  Wenn Sie den Reserve-Akku auswechseln méchten, wenden Sie sich an das nachstgelegene Sony
Kundenservice-Zentrum.

0 Vor dem AnschlieBen externer Gerate sind der Computer und samtliche Peripheriegerate abzuschalten.

0O SchlieBen Sie das Netzkabel erst nach dem Anschluss aller Kabel an.

0O Schalten Sie lhren Computer erst ein, nachdem alle externen Gerate ausgeschaltet wurden.
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4
0 Die magnetischen Eigenschaften einiger Gegenstdnde kénnen schwerwiegende Konsequenzen fir lhre
Festplatte haben. Sie konnen die Daten auf der Festplatte [6schen und eine Fehlfunktion des Computers
bewirken. Stellen Sie den Computer nicht in der Ndhe von Gegenstanden auf, die magnetische Felder
emittieren, und zwar vor allem:
O Fernsehapparate
O Lautsprecher
0 Magnete
0O Magnetarmbander.
Audio/Video
O  Wenn dieses Gerat in unmittelbarer Nahe eines Gerats mit elektromagnetischer Strahlung aufgestellt

wird, kann es bei der Wiedergabe von Ton- und Bildsignalen zu Stérungen kommen.

Anschlussméglichkeiten

a
a

Modem- und Telefonleitung niemals bei schwerem Gewitter an Ihr Notebook anschlieBen.

Installieren Sie Telefonanschlisse niemals in feuchten Raumen, es sei denn, die Telefonsteckdose ist fur
feuchte Rdume geeignet.

Bei der Installation von Telefonleitungen ist stets auf ausreichenden Sicherheitsabstand zu
Stromleitungen zu achten.

Verwenden Sie flr den Netzbetrieb Ihres Notebooks ausschlieBlich den mitgelieferten Netzadapter. Zur
vollstdndigen Trennung Ihres Notebooks vom Netz ist der Netzadapter aus der Netzsteckdose zu ziehen.

Bitte achten Sie darauf, dass die Netzsteckdose leicht zuganglich ist.

Das Berlihren von nicht isolierten Telefonleitungen oder -anschlissen ist unbedingt zu vermeiden, es sei
denn, die Telefonleitung wurde vorher vom Netz getrennt.
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Optisches Laufwerk

0 Das Notebook ist mit optischen Gerateteilen ausgestattet, die bei Missbrauch zu Augenschaden fihren
kdnnen. Versuchen Sie daher nicht, das Gehause zu 6ffnen, da der verwendete Laserstrahl
Augenverletzungen hervorrufen kann. Reparaturen sind ausschlieBlich von autorisierten Fachkraften

durchzufihren.
0 Bei ged6ffnetem optischem Laufwerk kann sichtbares und unsichtbares Licht austreten: Setzen Sie sich
auf keinen Fall dem Laserstrahl aus.
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Sicherheitsstandards

Dieses Produkt entspricht der folgenden europaischen Richtlinie:

1999/5/EG (Richtlinie Uber Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen).

CeE

Dieses Gerat entspricht EN 55022 Klasse B und EN 55024 fur die Verwendung in folgenden Bereichen: Wohngebiete, Bliros und
Industriegebiete geringer Dichte.

Anhand von Tests wurde sichergestellt, dass dieses Gerat bei einem Anschlusskabel, das max. 3 m lang ist, die EMV-Richtlinien erfullt.

Das Optical Disc-Laufwerk wurde als LASERPRODUKT KLASSE 1 eingestuft und entspricht dem europaischen Sicherheitsstandard fur
Laserprodukte EN 60825-1. Reparatur und Wartung darf nur vom Sony-Kundendienst durchgefihrt werden. Nicht ordnungsgeman
ausgefuhrte Reparaturen kénnen lhre Sicherheit gefahrden.

CLASS 1

LASER PRODUCT
TO EN 60825-1

Entsorgen von Lithium-lonen-Akkus

0O Beruhren Sie beschadigte oder auslaufende Lithium-lonen-Akkus nicht mit bloBen Handen. Verbrauchte
Akkus sind unverziglich und ordnungsgemaB zu entsorgen.

0 Bei einem falschen oder falsch eingelegten Akku besteht Explosionsgefahr! Tauschen Sie den Akku nur

gegen einen Akku des gleichen oder eines vergleichbaren Typs aus, der vom Hersteller empfohlen wird.
Entsorgen Sie verbrauchte Akkus gemaB den Anweisungen des Herstellers.
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0 Bei unsachgemaBer Behandlung der in diesem Gerat verwendeten Akkus besteht Brand- oder
Explosionsgefahr. Sie sollten den Akku weder zerlegen noch Temperaturen von Gber 60°C aussetzen
oder verbrennen.

0O Bewahren Sie die Akkus auBerhalb der Reichweite von Kindern auf.

0 lhr Notebook ist mit einem kleinen Akku zur Speicherung wichtiger Daten ausgestattet. Zum
Auswechseln dieses Akkus setzen Sie sich bitte mit VAIO-Link in Verbindung:
http://www.vaio-link.com

O Hinweis: In einigen Regionen ist die Entsorgung von Lithium-lonen-Akkus im Haus- oder Industriemll
untersagt.

0 Nutzen Sie zur Entsorgung die vorgesehenen Sammelstellen fir Sondermdill.
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Willkommen

Willkommen

Wir beglickwiinschen Sie zum Kauf eines Sony VAIO Notebooks. Um lhnen ein Notebook nach dem
neuesten Stand der Technik zur Verfligung zu stellen, setzt Sony die fihrenden Audio-, Video- und
Kommunikationstechnologien ein.

Nachstehend sind nur einige Leistungsmerkmale Ihres VAIO-Notebooks aufgefihrt:

a

a

AuBergewohnlich hohe Leistungsfahigkeit — Ihr PC ist mit einem schnellen Prozessor, einem
schnellen CD-RW-/DVD-ROM- oder DVD-ROM-Laufwerk* und einem internen Modem ausgestattet.

Mobilitat — Der wiederaufladbare Akku gewahrleistet einen mehrstiindigen netzunabhangigen
Betrieb.

Sony Audio- und Videoqualitat — Mit dem hochauflésenden FlUssigkristalldisplay (LCD) kommen Sie
in den vollen Genuss der heutigen anspruchsvollen Multimedia-Anwendungen, Spiele und
Unterhaltungssoftware.

Multimedia - GenieBen Sie Audio- und Video-CDs.

Anschlussfdhigkeit - Inr Computer besitzt Ethernet- und i.LINK™-Funktionalitat. i.LINK™ st eine
bidirektionale, digitale Schnittstelle fur den Datenaustausch.

Windows® - |hr System ist mit dem Betriebssystem Microsoft Windows® XP Professional ausgestattet.

Kommunikation - Sie haben Zugang zu beliebten Online-Diensten, senden und empfangen E-Mails,
surfen im Internet u.a.m.

Hervorragender Kundenservice - Bei Problemen mit Ihrem Computer finden Sie auf der Website von
VAIO-Link nttzliche Hinweise und ggf. eine Lésung:

http://www.vaio-link.com

Bevor Sie mit dem Kundenservice Verbindung aufnehmen, sehen Sie jedoch bitte in Ihrem
Benutzerhandbuch im Kapitel Fehlerbehebung oder in den HandbUichern und Hilfe-Dateien lhrer
externen Geréate oder Software nach.

“ o+ Abhéngig vom jeweiligen Modell Siehe auch Kapitel Technische Daten (Seite 111).
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Dokumentationssatz

Die Dokumentation besteht aus gedruckten Handblchern und einer Dokumentations-CD-ROM.

Gedruckte Dokumentation

Die gedruckte Dokumentation enthalt:

a

a

a
a
a

Die Broschire Getting Started, die einen Kurziberblick Gber den Inhalt des Kartons und einige
technische Daten des Notebooks verschafft sowie auch Anweisungen zum Einrichten des Notebooks
enthalt.

Ein Benutzerhandbuch mit allen grundlegenden Informationen, um mit lhrem Notebook arbeiten zu
kénnen, sowie Informationen Uber Fehlerbehebung und VAIO-Link.

Ihre Sony-Garantie
Einen Sicherheitsleitfaden
Einen Leitfaden fiir die Modemeinstellungen

Online-Dokumentation

Die Dokumentations-CD-ROM enthalt folgende Verweise:

1

Das Benutzerhandbuch fir lhr Sony Notebook:

0 lhr Notebook gibt einen Uberblick Giber die Verwendung der Standardkomponenten Ihres Systems.
Dieser Teil des Handbuchs enthélt auch Verwendungsméglichkeiten des Memory Stick™

0  AnschlieBen externer Gerdte erldutert, wie Sie den Funktionsumfang lhres Computers durch

Anschluss anderer Gerate erweitern.

0O Probleme? Hier ist die Losung enthalt grundlegende Hinweise zur Fehlerbehebung und gibt

einen Uberblick Uber die angebotenen Kundendienst-Optionen.
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0 VorsichtsmaBnahmen enthalt Informationen und Hinweise zu den Einsatzmdéglichkeiten lhres
Notebooks.

0 Technische Daten liefert alle wichtigen Angaben Uber Ihren Computer, die Treiber und das
Zubehor.

0 Das Glossar erlautert in diesem Handbuch verwendete Begriffe.

2 In Ihrem Software-Handbuch finden Sie Informationen Uber das mitgelieferte Software-Paket und die
vorinstallierte Sony-Anwendungssoftware.

0 Hinweise zur Software auf lhrem Sony Notebook enthélt eine kurze Funktionsbeschreibung der
in Ihrem System vorinstallierten Software.

0 Individuelle Konfiguration des Notebooks erlautert die Einrichtung lhres Systems und des
Energiemanagements.

0 Verwenden der Produkt-Sicherheitskopien auf CD-ROM erklart, wie Sie eine Wiederherstellung
des Systems und der Anwendungen durchflhren.

3 In der Online-Hilfe der Software finden Sie weitere Informationen zur Funktionsweise und
Fehlerbehebung.

4 Nahere Informationen tber Windows® finden Sie im Microsoft-Handbuch Kurzeinfithrung.
Unter http://www.club-vaio.sony-europe.com finden Sie Online-Lernprogramme fir Ihre VAIO-Software.
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Ilhr Notebook und sein Zubehér

Es befinden sich folgende Komponenten im Karton:

1 Computer 7 | Telefonadapterstecker (landesspezifisch)

2 Produkt-Sicherheitskopie auf CD-ROM 8 | Telefonkabel

3 Dokumentationssatz 9 | Netzkabel

4 Netzadapter 10 | DVD-ROM- oder CD-RW/DVD-ROM-Laufwerk*
5 Wiederaufladbarer Akku 11 | USB-Diskettenlaufwerk**

6 Schachtabdeckung

* Abhdngig vom jeweiligen Modell Siehe auch Kapitel Technische Daten (Seite 111).
** Optionales Zubehor

11
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Hinweise zum sicheren und angenehmen Arbeiten

Sie werden lhr Notebook als tragbares Gerat in einer Vielzahl von Umgebungen einsetzen. Sie sollten die
folgenden Hinweise zum sicheren und angenehmen Arbeiten sowohl beim stationaren als auch beim
mobilen Betrieb beachten:

N
1

=

1 Position lhres Notebooks - Stellen Sie Ihr Notebook unmittelbar vor sich auf (1). Bei Eingaben tber
die Tastatur, das Touchpad oder die externe Maus achten Sie darauf, dass Ihre Unterarme mit lhren
Handgelenken eine Linie bilden (2) und sich in einer neutralen, entspannten Position (3) befinden.
Lassen Sie Ihre Oberarme ganz natdrlich seitlich an Threm Oberkérper herunterhdngen. Denken Sie
daran, lhre Arbeit am Computer regelmaBig zu unterbrechen. Zu langes Arbeiten am Computer kann zu
Muskel- oder Sehnenlberanstrengungen fihren.
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Mobel und Korperhaltung - Verwenden Sie einen Stuhl mit guter Rickenstltze. Stellen Sie die

Sitzhohe so ein, dass Ihre FiBe flach auf dem FuBboden stehen. Eventuell sorgt eine FuBstitze fur
bequemeres Arbeiten. Sitzen Sie entspannt und aufrecht. Sie sollten sich weder zu stark nach vorn
beugen noch zu weit nach hinten lehnen.

Betrachtungswinkel des Notebook-Displays — Das Display kann zur Einstellung der besten Position
geneigt werden. Die Belastung Ihrer Augen und Ermidung Ihrer Muskeln kénnen Sie durch Einstellen
des richtigen Betrachtungswinkels verringern. Stellen Sie auch die richtige Helligkeit des Bildschirms ein.

Beleuchtung - Stellen Sie Ihr Notebook so auf, dass Fenster und Beleuchtung auf dem Display keine
Spiegelungen oder Reflexionen erzeugen. Zur Vermeidung von hellen Lichtflecken auf dem Display ist
eine indirekte Beleuchtung zu verwenden. Zur Verminderung von Spiegelungen auf Ihrem Display gibt
es im Handel entsprechendes Zubehor, das Spiegelungen verringern hilft. Eine richtige Beleuchtung
steigert Ihr Wohlbefinden und Ihre Effektivitat.

Aufstellen eines externen Monitors — Bei Verwendung eines externen Monitors sollte der Abstand
zwischen Monitor und lhren Augen ein angenehmes Arbeiten ermdglichen. Achten Sie darauf, dass sich
der Bildschirm in Augenhohe oder etwas darunter befindet, wenn Sie vor dem Monitor sitzen.

Ausklappbare Stitzen - Mit Hilfe der ausklappbaren Stiitzen (1) kénnen Sie Ihr Notebook in einem
Neigungswinkel aufstellen, der Ihnen ein bequemes Tippen ermdglicht.
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Ihr Notebook

In diesem Abschnitt werden die ersten Schritte zum Arbeiten mit lhrem Computer sowie mit den internen
und externen Geraten des Computers beschrieben.

Position von Bedienelementen und Anschllissen

Rechte Seite

[eo] (o] =]

1 Netzschalter (Seite 28)
2 Laftungsschlitz
3 Akkufach (Seite 18)
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Linke Seite

i.LINK™ (IEEE1394)-S400-Anschluss
Memory Stick™-Steckplatz

PC Card-Steckplatze
Mehrzweckschacht (fur
Schachtabdeckung, Zweitakku mit
Abdeckung, austauschbares DVD-ROM-

Laufwerk oder CD-RW-/DVD-ROM-
Laufwerk*)

AW N -

* Abhangig vom jeweiligen Modell

(Seite 82)
(Seite 50)
(Seite 47)
(Seite 46)

15
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Vorderseite

00N OV WN =

[1]

N

@ B @

[6][7]
Flussigkristall-Display (LC-Display)
Lautsprecher
Tastatur
Touchpad

Touchpad-Tasten

Jog Dial™

Schaltflache Zuriick fur Jog Dial™
Stromversorgungsanzeige

(Seite 105)
(Seite 73)
(Seite 31)
(Seite 37)
(Seite 37)
(Seite 39)
(Seite 39)
(Seite 18)

[&]—==a b

E—EIE

Anzeige Caps Lock (Feststelltaste)

9]
9 Akkuanzeige 1 und 2
10 Aktivitatsanzeige Festplatte
11 Memory Stick™-Anzeige
12 Anzeige Num
13
14 Anzeige Scroll Lock
15 Netzschalter

(Seite 35)
(Seite 35)
(Seite 35)
(Seite 35)
(Seite 35)
(Seite 35)
(Seite 85)

16
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Ruckseite

1 Luftungsschlitz 7 2 USB-Anschlusse (Seite 76)
2 GS-Eingang 8 Modemanschluss (Seite 59)
3 Druckeranschluss (Seite 80) 9 Mikrofonanschluss (Seite 74)
4 VGA-Monitoranschluss | (Seite 67) 10 Anschluss fur Kopfhérer oder externe Lautsprecher | (Seite 73)
5 AV-Ausgang 11 USB-Anschluss (Seite 76)
6 Ethernet-Anschluss (Seite 85)

(Netzwerk)

# Links auf der Riickseite befindet sich ein Liftungsschlitz. Dieser Liiftungsschlitz darf bei eingeschaltetem Computer nicht abgedeckt werden.
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Unterseite
4]
L (2]
L
1 Anschlussabdeckung Port-Replikator | (Seite 63)
Speichermodulabdeckung (Seite 100)
3 Entriegelungshebel (Seite 46)
Mehrzweckschacht
4 Ausklappbare Stutzen (Seite 12)

AnschlieBen einer Stromquelle

Als Stromquelle kénnen Sie entweder den Netzadapter oder einen wiederaufladbaren Akku verwenden.
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Verwenden des Netzadapters
So verwenden Sie den Netzadapter:

1 Verbinden Sie das vom Netzadapter (1) kommende Kabel mit dem Netzanschluss GS-Eingang (DC In) (2)
am Notebook.
Verbinden Sie das eine Ende des Netzkabels (3) mit dem Netzadapter.

Verbinden Sie das andere Ende des Netzkabels mit einer Netzsteckdose.

AVAN(@©

—a =

e o 006 ol

cepm—

#2 Verwenden Sie fiir den Netzbetrieb Ihres Notebooks ausschlieBlich den mitgelieferten Netzadapter.
Zur vollstandigen Trennung Ihres Notebooks vom Netz ist der Netzadapter aus der Netzsteckdose zu ziehen.

Achten Sie darauf, dass die Netzsteckdose leicht zuganglich ist.
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Verwenden des Akkus

Als Stromquelle kénnen ein oder zwei Akkus verwendet werden. Sie kénnen den zweiten Akku in den
Mehrzweckschacht auf der linken Seite des Notebooks einsetzen. Zusatzliche Akkus sind optional erhaltlich.
Der mit Inrem Notebook gelieferte Akku ist zum Zeitpunkt des Kaufs nicht vollstandig geladen.

Einsetzen des Akkus
So setzen Sie den Akku ein:
1 Offnen Sie die Abdeckung des Akkufachs.

2 Setzen Sie den Akku mit der Markierung nach oben in das auf der rechten Seite des Notebooks
befindliche Akkufach ein.

3 SchlieBen Sie die Abdeckung des Akkufachs, sodass sie fest einrastet.
#2 Wenn der Computer direkt an den Netzstrom angeschlossen und ein Akku im Akkufach eingesetzt ist, wird der Computer iiber die Steckdose versorgt.
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Laden des Akkus
So laden Sie den Akku auf:

1
2

SchlieBen Sie den Netzadapter an den Computer an.

Setzen Sie den Akku ein.

Der Akku (1) wird im Notebook automatisch (Die Akkuanzeige (2) blinkt wahrend des Ladens jeweils
zweimal hintereinander in gréBeren Zeitabstanden.) geladen. Ist der Akku zu 85% geladen, so erlischt
die Ladeanzeige. Dieser Vorgang dauert bei aus-/eingeschaltetem Notebook ca. drei Stunden. Zum
vollstdndigen Laden des Akkus muss dieser noch eine weitere Stunde geladen werden.

Das Notebook ist mit zwei Akkuanzeigen ausgestattet:

1 Zeigt den Zustand des Akkus im rechten Akkufach des Notebooks an.

2 Zeigt den Zustand des Akkus im Mehrzweckschacht auf der linken Seite des Notebooks an.
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Akku-Ladeanzeige Bedeutung

Ein Der Computer verbraucht Strom aus dem Akku.
Einfaches Blinken Der Akku ist bald entladen.

Doppelblinken Der Akku wird geladen.

Aus Der Computer verbraucht Strom aus dem Stromnetz.

2 Wenn der Akku nahezu entladen ist, blinken die Akku- und Stromversorgungsanzeigen gleichzeitig.

Lassen Sie den Akku im Notebook, wenn der Computer an die Netzspannung angeschlossen ist. Der Akku wird wahrend des Notebookbetriebes
geladen.

Féllt die Akkuladung unter einen Wert von 10%, sollten Sie entweder zum Wiederaufladen des Akkus den Netzadapter an Ihr Notebook anschlieBen
oder Ihren Computer ausschalten und einen voll geladenen Akku einsetzen.

Die Akkubetriebsdauer kann durch Anderung der Energiesparstufe im Programm PowerPanel verlngert werden.

Bei dem mit Ihrem Notebook mitgelieferten Akku handelt es sich um einen Lithium-lonen-Akku, der jederzeit nachgeladen werden kann. Das Laden
eines nur halb verbrauchten Akkus verkirzt seine Lebensdauer nicht.

Wird der Akku als Stromquelle fiir den Betrieb des Notebooks verwendet, so leuchtet die Akkuanzeige. Wenn der Akku fast vollstandig entladen ist,
beginnt die Akkuanzeige zu blinken.

Bei einigen Software-Anwendungen und Peripheriegeraten wechselt das Notebook bei geringer Akkukapazitdt moglicherweise nicht in den
Ruhezustand. Um jeden Datenverlust beim Akkubetrieb zu vermeiden, sollten Sie Ihre Daten haufig speichern und manuell einen Energiesparmodus
wie Standby oder Ruhezustand aktivieren.

Wenn der Computer direkt an den Netzstrom angeschlossen und ein Akku im Akkufach eingesetzt ist, wird der Computer iiber die Steckdose versorgt.
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Entfernen des Akkus
So nehmen Sie den Akku heraus:

1 Schalten Sie den Computer aus.
2 Offnen Sie die Abdeckung des Akkufachs.
3 Ziehen Sie den Akku heraus.

4 SchlieBen Sie die Abdeckung des Akkufachs.

2 Wenn Sie den Akku herausnehmen, wahrend der Computer eingeschaltet und nicht iber den Netzadapter an das Stromnetz angeschlossen ist, kann
dies zum Verlust von Daten fiihren. Das gleiche gilt, wenn der Akku entfernt wird, wahrend sich der Computer im Standby-Modus befindet.
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Verwenden des Zweitakkus

Sie kdnnen einen zweiten Akku erwerben. Die Betriebszeit des Computers wird durch die Verwendung von
zwei Akkus verlangert. Wenn Sie zwei Akkus verwenden, wird der zuerst eingesetzte als erster geladen. Mit
der Ladung des danach eingesetzten Akkus wird begonnen, sobald der zuerst eingesetzte Akku eine
Kapazitdt von 85% erreicht hat. Welcher Akku gerade geladen wird, kénnen Sie an der Akkuanzeige
erkennen.

Einsetzen des zweiten Akkus
So setzen Sie einen zweiten Akku ein:

1 Entfernen Sie das Gerat, wenn sich die Schachtabdeckung oder das optische Laufwerk im
Mehrzweckschacht (1) befindet.

2 Setzen Sie Akku (2) in den Mehrzweckschacht ein.
Die Anzeige fur den Akku 2 leuchtet nun auf.
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3 Damit der Akku sicher im Computer sitzt, muss die Schachtabdeckung (3) wieder eingesetzt werden.

4 Schieben Sie den Auswurfhebel unten an der Schachtabdeckung in Richtung der Vorderseite des
Computers, um die Abdeckung zu verriegeln.

2 Wenn Sie zwei Akkus verwenden, kénnen Sie einen von ihnen entfernen, ohne den Computer herunterzufahren. Wenn Sie den einen Akku entfernen,
stellen Sie sicher, dass die Akkuanzeige des anderen leuchtet. Wenn die Anzeige des Akkus, den Sie entfernen mochten, leuchtet, klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf das Akkusymbol in der Systemleiste und dann auf die Option Benutzten Akku umschalten.
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Laden des zweiten Akkus
So laden Sie den Zweitakku auf:

1 Lassen Sie den Akku (1-3) im Computer, wenn dieser an das Stromnetz angeschlossen ist.
Wird der Akku geladen, blinkt die Akkuanzeige (2).

2 Wenn die Akkuanzeige nicht mehr blinkt, ist der Akku vollstandig geladen.

<]
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Entfernen des zweiten Akkus
So entfernen Sie den Zweitakku:

1 Schieben Sie den Mehrzweckschacht-Entriegelungshebel unten am Notebook in Richtung des Pfeils.

2 Entfernen Sie die Schachtabdeckung.
3 Ziehen Sie den Akku heraus.
4  Setzen Sie die Schachtabdeckung wieder ein.
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Starten lhres Notebooks
So starten Sie lhren Computer:

1 Schieben Sie den LCD-Verriegelungshebel (1) in Pfeilrichtung, und heben Sie die Abdeckung an.

2
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Zum Andern der Helligkeitseinstellung fur Ihr LCD-Display driicken Sie ggf. die Tasten <Fn>+<F5>. Sie
erhohen die Helligkeit mit den Pfeiltasten Nach oben oder Nach rechts. Sie verringern die Helligkeit
mit den Pfeiltasten Nach unten und Nach links.

Z2 <Fn>+<F5> ist nur méglich, wenn Windows® bereits liuft.

Wenn Sie den Netzschalter langer als vier Sekunden driicken, wird das Gerat ausgeschaltet.

Herunterfahren lhres Notebooks

Um ungespeicherte Daten nicht zu verlieren, missen Sie den Computer unbedingt ordnungsgemaf
herunterfahren.
So fahren Sie lhren Computer herunter:

1
2

=N

Klicken Sie auf die Schaltflache Start.

Klicken Sie auf Ausschalten.
Es erscheint das Dialogfeld Computer ausschalten.

Klicken Sie auf Ausschalten.

Warten Sie, bis sich der Computer automatisch ausschaltet.

Die Stromversorgungsanzeige erlischt.

Schalten Sie alle an lhren Computer angeschlossenen externen Gerate aus.

Folgen Sie den Aufforderungen zum Speichern von Dokumenten und zum Beachten anderer Benutzer.

Wenn Sie den Computer nicht herunterfahren kénnen,

- schlieBen Sie alle gedffneten Anwendungen.

- Entfernen Sie ggf. die PC Card. Doppelklicken Sie dazu auf das Symbol Hardware sicher entfernen auf der Taskleiste. Wahlen Sie die zu
entfernende Hardware aus, und klicken Sie auf Stopp.

- Trennen Sie alle USB-Gerate.

Driicken Sie <Alt>+<F4> und wahlen Sie im aufgerufenen Dialogfeld Ausschalten.

Andernfalls kénnen Sie den Netzschalter ldnger als vier Sekunden gedriickt halten. Dadurch wird der Computer heruntergefahren. Bei diesem Vorgang
kénnen Daten verloren gehen.

Wenn Sie den Computer nur vor(ibergehend herunterfahren mochten, kénnen Sie durch Verwendung des Standby-Modus Strom sparen. Gehen Sie
zum Startmenii, wéhlen Sie Ausschalten und klicken Sie auf Standby.
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Registrieren lhres Notebooks

Durch Registrierung lhres Computers kénnen Sie die Vorteile des erstklassigen Sony-Kundendiensts nutzen:

0 VAIO-Link - Bei Problemen mit Inrem Computer finden Sie auf der Website von VAIO-Link nutzliche
Hinweise und u. U. eine Lésung:

http://www.vaio-link.com

0  Garantie - Fir hoheren Investitionsschutz. Die allgemeinen Geschaftsbedingungen entnehmen Sie bitte
der Garantie. Weitere Informationen finden Sie in lhrer VAIO-Link Kundenservice Broschiire.

So registrieren Sie lhren Sony VAIO Desktop-Computer:

1 Klicken Sie im Men0 Start auf VAIO-Online-Registrierung.

2 Fullen Sie das Online-Registrierungsformular aus.

3 Rollen Sie die Anzeige nach unten, und klicken Sie auf Absenden.
4 Klicken Sie auf OK.

#2 7um Aufrufen der Website Online-Registrierung bendtigen Sie Internet- und Telefonanschluss und miissen lhr Modem konfigurieren.


http://www.vaio-link.com
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Die Tastatur

Die Tastatur Ihres Notebooks gleicht der eines Desktop-Computers, verfligt jedoch tber zusatzliche Tasten,
die bestimmten Funktionen des Notebooks zugeordnet sind.

#0 |m Bild erscheint nur die Tastatur (83 Tasten) der mit 14" Bildschirm gelieferten Modellen (PCG-GR214EP/MP).
15"-Modelle (PCG-GR215MP/SP) enthalten 87 Tasten; die gleichen Funktionen sind immerhin weiter vorhanden. Erlduterungen zu allen Modellen

entnehmen Sie bitte der unteren Tabelle.
[1] (2] (4]

Esc. F1 F2 F3 F4 F5 F6 F7 F8 F9 F10 F11 F12 Num{ﬂck Einfg | Entf
oy - o3 /8| B® “D | Rolleny | S-Abf|| Pause | Untbr

° ! " § S % & ( ) = - o
A~ 2 3 3|4 5 6 7,{[8,0[9,1]0.}]8B
S Q W E R T z U | (¢] P U *
> @ € 4 5 6 Enter | + ~ ¢

A S D F G H J K L (¢] A !
< 1 2 3 - #

> Y X C \% B N M
e < o M
Strg Fn A | At Alt Gr
® ® ® ®

2] [11] [10] [9] [8]

Tasten Beschreibung

Escape-Taste (1) Die Taste <Esc> (Escape) dient zum Ruckgangigmachen von Befehlen.
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Tasten

Funktionstasten (2)

Bildschirmdrucktaste (3)

Korrekturtasten (4)

Navigationstasten (5)

Anwendungstaste (6) %

Integrierter Ziffernblock (7)

Kombinationstasten (8-11-12)

Windows®-Taste (9)

32

Beschreibung

Die zwolf Funktionstasten am oberen Rand der Tastatur dienen zum Ausfuhren bestimmter
Aufgaben. Zum Beispiel hat die Taste <F1> in vielen Anwendungen die Funktion einer Hilfe-
Taste. Die Aufgabe, die einer Funktionstaste zugewiesen wird, kann sich von einer
Anwendung zur anderen éndern.

Die Taste <Prt Sc> erzeugt einen elektronischen Schnappschuss des Bildschirminhalts und
verschiebt diesen in die Windows-Zwischenablage. AnschlieBend kénnen Sie den
Bildschirminhalt in ein Dokument einfigen und ausdrucken.

Mit den Tasten <Einfg>, <Rlickschritt> und <Entf> kénnen Sie Korrekturen an Ihren
Dokumenten vornehmen.

Mit diesen Tasten konnen Sie den Cursor auf dem Bildschirm verschieben.

Durch Betédtigen der Anwendungstaste wird ein Kontextmenu eingeblendet, wobei diese
Taste dem Klicken auf die rechte Maustaste entspricht.

Enthalt die Tasten eines typischen Taschenrechners. Verwenden Sie den integrierten
Ziffernblock zur Eingabe von Zahlen oder fur mathematische Berechnungen, wie z. B.
Addition und Subtraktion. Zum Aktivieren des Ziffernblocks mussen Sie die Taste <Num Lk>
(Feststelltaste) drucken. Daraufhin leuchtet die Anzeige Num Lock auf.

Mehrere Tasten werden immer zusammen mit mindestens einer anderen Taste verwendet:
<Strg>, <Alt> und <Umschalt>-Taste. Werden die Tasten <Strg> und <Alt> zusammen mit
einer anderen Taste gedruckt, kdnnen Sie Befehle auf eine andere Weise eingeben. Zum
Beispiel konnen in vielen Anwendungen anstelle des Befehls Speichern in einem Windows-
Menu die Tasten <Strg> und <S> (angegeben als <Strg>+<S>) gedrlckt werden. Die
<Umschalt>-Taste wird dazu verwendet, GroBbuchstaben oder Sonderzeichen wie @ und $
einzugeben.

Die Taste mit dem Windows®-Logo zeigt das Startmenii von Windows®. Das Driicken
dieser Taste entspricht dem Klicken auf die Schaltflache Start in der Taskleiste.
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Tasten

<Fn>-Taste (10)

Beschreibung

Die <Fn>-Taste dient in Kombination mit anderen Tasten zur Eingabe von Befehlen.

Kombinationen und Funktionen mit der Windows®-Taste

Kombinationen

A+ F1

A + Tab

A+E
A+F

A +Strg+F

@ +M

Umschalt+ @ + M
A +R

Funktionen

Zeigt das Dialogfeld Hilfe- und
Supportcenter an.

Schaltet auf der Taskleiste von einer
Schaltflache zur nachsten.

Zeigt den Arbeitsplatz an.

Blendet das Fenster Suchergebnisse zum
Suchen nach einer Datei oder einem Ordner
ein. Dies entspricht der Auswahl der Befehle
Suchen und Nach Dateien oder Ordnern aus
dem MenU Start.

Zeigt das Dialogfeld Suchergebnisse -
Computer an, in dem Sie nach anderen
Computern suchen kénnen.

Minimiert alle angezeigten Fenster.

Zeigt alle minimierten Fenster wieder in ihrer
ursprunglichen GroBe an.

Blendet das Dialogfeld Ausfiihren ein. Dies
entspricht der Auswahl des Befehls Ausfithren
aus dem Menu Start.
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Kombinationen Funktionen

Fn + £} + EinfUgen Blendet das Dialogfeld Systemeigenschaften
ein. Dies entspricht dem Doppelklicken auf das
Symbol System in der Systemsteuerung.

Kombinationen und Funktionen mit der <Fn>-Taste

Kombinationen/ Funktion
Z;
<Fn>+ o] (ESQ): Standby
<Fn>+ ">K (F3): Lautsprecherschalter

<Fn>+ e (F4): Lautstarke der
Lautsprecher

<Fn>+ o (F5): Helligkeitsregelung

<Fn>+ / (F7)*: Umschalten auf
den externen Monitor

Funktionen

Versetzt den Computer in die Energiesparstufe Standby. Zur Ruckkehr in

den aktiven Zustand drticken Sie einfach eine beliebige Taste.

Schaltet den eingebauten Lautsprecher ein und aus.

Stellt die Lautstarke der eingebauten Lautsprecher ein.

Zum Erhohen der Lautstarke dricken Sie die Tasten <Fn>+<F4> und
anschlieBend ‘ oder mp

Zum Verringern der Lautstarke dricken Sie die Tasten <Fn>+<F4> und
anschlieBend § oder -

Stellt die Helligkeit des Displays ein.

Zum Erhohen der Helligkeit drticken Sie die Tasten <Fn>+<F5> und
anschlieBend 4 oder ™

Zum Verringern der Helligkeit driicken Sie die Tasten <Fn>+<F5> und
anschlieBend ¥ oder <=

Schaltet den Bildschirminhalt wahlweise auf das integrierte Display, einen

externen Monitor (angeschlossen am Monitoranschluss) oder auf beide
Gerate. Diese Funktion findet nur bei der ersten Benutzersitzung

Unterstitzung. Beim Anmelden eines zweiten Benutzers, mlssen Sie sich

auf dieser Funktion verzichten.
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Kombinationen/ Funktion Funktionen

Schaltet den Bildschirminhalt wahlweise auf das integrierte Display, das

<Fn>+ /@ (F8)* Fernsehgerat oder auf beide Gerate. Diese Funktion findet nur bei der
ersten Benutzersitzung Unterstlitzung. Beim Anmelden eines zweiten
Benutzers, mussen Sie sich auf diese Funktion verzichten.

, Im Ruhezustand verbraucht der Computer die geringste Energie. Mit
<Fn>+ 1-8 (F12): Ruhezustand diesem Befehl wird der Zustand des Systems und der Peripheriegerate auf
der Festplatte gespeichert und anschlieBend der Computer ausgeschaltet.
Mochten Sie die Arbeit an der zuletzt verlassenen Stelle wieder aufnehmen,
mussen Sie nur den Netzschalter betatigen.

#1 * Zunichst miissen Sie Ihren externen Monitor anschlieBen und dann Ihr Notebook einschalten. Wenn Sie Ihren externen Monitor anschlieBen, wenn
der Computer bereits eingeschaltet ist, kénnen Sie die Tastenkombination <Fn>+<F7> oder <Fn>+<F8> nicht verwenden.

Einige Funktionen sind erst nach dem Starten von Windows verflgbar.

Anzeigen
Anzeige Funktionen
I Eingeschaltet: Anzeige leuchtet grin.
Netzbetrieb O Standby-Modus: Anzeige blinkt gelb.
Zeigt den Status des auf der linken Seite des Computers in das Akkufach eingesetzten Akkus an.
Akku 1
Zeigt den Status des auf der rechten Seite des Computers in das Akkufach eingesetzten Akkus an.
Akku 201

Memory Stick™=E= | Leuchtet, wenn der Memory Stick™ aktiv ist. Wird ausgeschaltet, wenn der Memory Stick™ nicht mehr
aktiv ist.
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Licht

@ Festplatte

Num Lock

Feststell-Taste

Scroll Lock

Ein
Daten werden von der Festplatte gelesen oder auf
diese geschrieben. Wenn diese Anzeige leuchtet,

sollten Sie weder in den Standby-Modus schalten
noch den Computer ausschalten.

Leuchtet auf, wenn der integrierte Ziffernblock
aktiv ist.

Leuchtet auf, wenn die Feststell-Taste gedrtckt
wurde und demzufolge nur GroBbuchstaben
geschrieben werden. Bei eingeschalteter Feststell-
Taste werden die eingegebenen Zeichen nach
Betatigen der <Umschalt>-Taste wieder klein
geschrieben.

Leuchtet auf, wenn der Bildschirminhalt
softwareabhangig gerollt werden kann. (In vielen
Anwendungen ohne Auswirkung.)

36
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Es erfolgt kein Zugriff auf die Festplatte.

Erlischt, wenn die alphanumerischen Tasten der
Tastatur aktiv sind.

Erlischt, wenn durch das Driicken der Umschalt-
Taste wieder auf die Eingabe von Kleinbuchstaben
umgeschaltet wurde (es sei denn, Sie halten die
<Umschalt>-Taste gedrickt).

Erlischt, wenn die auf dem Bildschirm angezeigten
Informationen den normalen Tastenbefehlen (z. B.
Bild-auf, Bild-ab) folgen sollen.
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Das Touchpad

Die Tastatur ist mit einem berthrungsempfindlichen Zeigegerat ausgeristet, dem Touchpad (1). Mit Hilfe
dieses integrierten Touchpads kédnnen Sie den Mauszeiger bewegen sowie Objekte anklicken und ziehen.

<
SO
SIS
SIS
ossees— >
N =g
N

0] [3)4]
Vorgang Beschreibung
Mauszeiger Fahren Sie mit einem Finger Uber das Touchpad, und positionieren Sie den Mauszeiger (2) auf ein

positionieren Element oder Objekt.
Klicken Driicken Sie die linke Taste (3) einmal.

Doppelklicken | Drucken Sie die linke Taste zweimal hintereinander.
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Vorgang

Klicken mit der
rechten Taste

Ziehen

Rollen

Beschreibung

Drucken Sie die rechte Taste (4) einmal. In vielen Anwendungen wird dadurch ein KontextmenU
eingeblendet.

Fahren Sie mit einem Finger Uber das Touchpad und halten dabei die linke Taste gedruckt.

Zum Rollen in vertikaler Richtung bewegen Sie lhren Finger entlang des rechten Touchpad-Rands.

Zum Rollen in horizontaler Richtung bewegen Sie lhren Finger entlang des unteren Touchpad-
Randes. (Die Rollen-Funktion steht nur bei Anwendungen zur Verfligung, die das Rollen mit dem

Touchpad unterstitzen.)

38



Ihr Notebook

39
Arbeiten mit dem Jog Dial™
Ihr Computer ist mit einem Jog Dial™-Regler mit Zuriick-Schaltflache neben dem Touchpad ausgestattet.

Sie kénnen den Jog Dial™ drehen und drikken, um das Fenster zu rollen, Software auszuwahlen, die
Lautstarke des eingebauten Lautsprechers einzustellen usw.
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Das Jog Dial™-Fenster wird immer auf dem Bildschirm angezeigt. Dieses Fenster besitzt zwei
unterschiedliche Modi: Startmodus und Anleitungsmodus.

Internet

schliefen

Jog Dial

Das Jog Dial™-Fenster befindet sich im Startmodus, bis Sie eine
Anwendung starten, oder bis das Jog Dial™-Fenster aktiv wird. Wenn ein
Pfeil neben einem Element im Jog Dial™-Fenster angezeigt wird, kénnen
Sie ein Unterment zu diesem MenUpunkt aufrufen, indem Sie dieses
Element markieren und auf den Jog Dial™ dricken.

Das Jog Dial™-Fenster schaltet in den Anleitungsmodus um, wenn Sie
eine Anwendung starten und deren Fenster aktiv wird. Je nach
Anwendung werden im Jog Dial™-Fenster unterschiedliche Menubefehle
angezeigt, die Sie durch Drehen oder Driicken des Jog Dial™ wahlen oder

ausfuhren kénnen.

#3 sie kénnen die GroBe des Jog Dial™-Fensters dndern oder es schlieBen. Zum Einblenden des Jog

Dial™-Fensters doppeklicken Sie auf = oderiﬁ in der Systemleiste.



Ihr Notebook
41

So verwenden Sie den Jog Dial™ im Startmodus:

1 Klicken Sie auf das Jog Dial™-Fenster oder drlcken Sie mit gedrlckter <Strg>-Taste auf den Jog Dial™,
um in den Startmodus zu schalten.

2 Drehen Sie den Jog Dial™, um einen MenUpunkt auszuwdahlen, und dricken Sie dann den Jog Dial™.
Das Jog Dial™-Fenster schaltet in den Anleitungsmodus um, wobei die jeweiligen Funktionen des Jog
Dial™ angezeigt werden.

SchlielRen

Jog Dial

3 Drehen oder driicken Sie den Jog Dial™, um die Funktionen zu verwenden.
Zur Auswahl einer anderen Option schalten Sie in den Startmodus und wiederholen diesen Vorgang.
5 Verwenden Sie die Schaltflache Zuriick rechts neben dem Jog Dial™, um zur vorherigen Konfiguration

des Jog Dial™-Fensters zurlckzukehren.
Software, die den Jog Dial™ unterstditzt

Wenn die den Jog Dial™ unterstiitzende Sony-Software aktiv ist, kdnnen Sie die dieser Software jeweils
zugewiesenen Jog Dial™-Reglerfunktionen nutzen.
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Software, die den Jog Dial™ nicht unterstditzt

Wenn die verwendete Software den Jog Dial™ nicht unterstiitzt, kdnnen Sie das Fenster rollen oder die
FenstergréBe anpassen.

Verwenden des CD-RW/DVD-ROM- oder DVD-ROM-Laufwerks

Je nach dem erworbenen Modell ist Ihr Notebook mit CD-RW-/DVD-ROM- oder DVD-ROM-Laufwerk
ausgestattet.

So legen Sie einen Datentrager ein:
1 Schalten Sie den Computer ein.

2 Drucken Sie die Auswurftaste (1), um das Laufwerk zu 6ffnen.
Die Schublade wird herausgefahren.

3 Legen Sie eine CD/DVD mit der Beschriftung nach oben bis zum Einrasten in die Mitte der Schublade.
4 SchlieBen Sie die Schublade durch behutsames Hineinschieben.

2 Wenn sich der Computer im Standby-Modus oder im Ruhezustand befindet, kdnnen Sie keinen Datentrager einlegen oder entnehmen.

Achten Sie darauf, dass die DVD-ROM/CD-ROM sicher von den Fingern der Antriebsnabe gehalten wird. Wenn der Datentrager nicht fest sitzt, kann
Ihr Laufwerk beschadigt werden und lasst sich dann méglicherweise nicht mehr 6ffnen.
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Wenn Sie die DVD-ROM/CD-ROM nicht mehr bendtigen, warten Sie, bis die LED-Anzeige des Laufwerks erlischt und driicken dann die Auswurftaste,
um die DVD-ROM/CD-ROM zu entnehmen.

Wenn der Datentrdger beim Betétigen der Auswurftaste nicht ausgeworfen wird, rufen Sie Arbeitsplatz auf. Markieren Sie das Laufwerk durch
Klicken mit der rechten Maustaste, und wahlen Sie die Option Auswerfen. Wenn das Problem weiterhin besteht, schalten Sie den Computer ab und
fiihren einen spitzen, diinnen Gegenstand in die Offnung fiir das manuelle Entriegeln ein.

CD-RW-Funktion

Je nach dem erworbenen Modell ist Inr Notebook mit CD-RW-/DVD-ROM-Laufwerk ausgestattet.
Zum Brennen von CDs kénnen Sie CD-RWs und CD-Rs verwenden:

0 Die CD-RW (CD-ReWritable) ist ein Datenspeichermedium, das zum Beschreiben, Loschen oder
Uberschreiben mit Programmen oder sonstigen Daten verwendet werden kann.

0 Die CD-R (CD-Recordable) ist ein Datenspeichermedium, das zum nur einmaligen Beschreiben mit einem
Programm oder sonstigen Daten verwendet werden kann.

Zur Gewahrleistung einer optimalen Leistung beim Beschreiben einer CD-RW beachten Sie Folgendes:

0 Vor dem Beschreiben einer neuen CD-RW m{Ussen Sie den Datentrager erst formatieren. Wenn Sie die
CD-RW nicht formatieren, wird sie vom Computer nicht erkannt.

0 Damit die Daten einer CD-R von einem CD-ROM-Laufwerk gelesen werden kénnen, muissen Sie die
Sitzung schlieBen, bevor Sie die CD-R aus dem Laufwerk entnehmen. Um diesen Vorgang zu beenden,
befolgen Sie die zu Ihrer Software gehérigen Anweisungen.

0O Verwenden Sie ausschlieBlich runde CDs. Verwenden Sie keine CDs mit einer anderen Form (Stern, Herz,
Windrose etc.), da das CD-RW-Laufwerk dadurch beschadigt werden kénnte.

Setzen Sie den Computer wahrend des Beschreibens einer CD keinen ruckartigen Bewegungen aus.

O Deaktivieren Sie den Bildschirmschoner vor dem Beschreiben einer CD, um eine optimale
Schreibgeschwindigkeit zu gewahrleisten.

O Speicherresidente Datentrdagerprogramme kénnen zu einem instabilen Betrieb oder Datenverlust
fuhren. Deaktivieren Sie diese Dienstprogramme vor dem Beschreiben einer CD.

O
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0 Vergewissern Sie sich bei der Verwendung einer Software zum Brennen von CDs, dass zuvor alle anderen
Anwendungen beendet und geschlossen wurden.
0 Beenden Sie vor dem Beschreiben einer CD alle Virenschutzprogramme.
a

Berthren Sie niemals die Oberflache des Datentragers. Fingerabdriicke und Staub auf der Oberflache der
CD koénnen zu Fehlern beim Schreiben fuhren.
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DVD-Funktion

Zur Gewahrleistung einer optimalen Wiedergabequalitat Inrer DVD-ROMSs sollten Sie die folgende
Empfehlungen beachten.

a

a

O

Sie konnen DVDs mittels eines DVD-ROM-Laufwerks und der WinDVD-Software abspielen. Weitere
Informationen entnehmen Sie der Hilfe-Datei der WinDVD-Software.

Ihr Computer sollte wahrend der Wiedergabe von DVD-Filmen bzw. wahrend der Verwendung von DVD-
Anwendungen nicht an den Port-Replikator angeschlossen sein.

SchlieBen Sie vor der Wiedergabe eines DVD-ROM-Films alle ge6ffneten Anwendungen.

Wenn Sie DVD-Filme im Akkubetrieb abspielen, sollten Sie das Energiesparprofil DVD aktivieren. Bei
anderen Profilen kann die Filmwiedergabe stocken.

Schalten Sie wahrend der Wiedergabe eines DVD-Videos nicht in einen der Energiesparmodi.
Die Virenprufung muss ggf. deaktiviert werden.

Verwenden Sie keine residenten Datentragerprogramme oder residente Dienstprogramme, um den
Zugriff auf die Datentrager zu beschleunigen, da sie zu einem instabilen Systembetrieb fihren kénnen.

Vergewissern Sie sich, dass der Bildschirmschoner deaktiviert ist.

In Abhangigkeit von den ausgewahlten Bildschirmeigenschaften missen Sie méglicherweise die
Tastenkombination <Fn>+<F> driicken, um den Film in BildschirmgréBe anzuzeigen.

Auf DVDs sind in der Regel Regionalcodes angegeben, die darauf hinweisen, mit welchen DVD-Playern
die DVD abgespielt werden kann. Mit dem eingebauten DVD-Laufwerk kénnen Sie nur DVDs mit dem
Regionalcode 2 (Europa gehort zur Region 2) oder ALL (d.h. die DVD ist weltweit abspielbar) abspielen.

Versuchen Sie nicht, die Einstellungen fir den Regionalcode Ihres DVD-ROM-Laufwerks zu andern.
Fehler, die durch die Anderung des Regionalcodes Ihres DVD-ROM-Laufwerks entstehen, fallen nicht
unter die Garantie.

Wenn sich im DVD-Laufwerk eine Video-DVD befindet, kobnnen Sie mit der Tastenkombination
<Fn>+<F8> nicht zwischen LCD- und TV-Anzeige umschalten.
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O Wenn ein Fernsehgerat angeschlossen ist, wird mit den Werkseinstellungen ein Teil des Bildschirms nicht
angezeigt. Stellen Sie die Bildauflésung auf 640 x 480 ein.

Die Schachtabdeckung

Die Schachtabdeckung schitzt den Mehrzweckschacht im Leerzustand und sichert ggf. den darin
eingelegten Zweitakku bzw. das CD-RW-/DVD-ROM- oder DVD-ROM-Laufwerk, wenn diese im
Mehrzweckschacht installiert sind.

So bringen Sie die Schachtabdeckung an:

1 Befindet sich im Mehrzweckschacht ein Gerat, so ist dieses zu entnehmen.
2 Schieben Sie die Schachtabdeckung in Pfeilrichtung ein, bis sie hérbar einrastet.

So entfernen Sie die Schachtabdeckung:

1 Schieben Sie den Mehrzweckschacht-Entriegelungshebel unten am Notebook in Richtung des Pfeils.
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2 Entfernen Sie die Schachtabdeckung.

PC Cards

Ihr Computer ist mit zwei PC Card-Steckplatzen ausgerustet (1-2). PC Cards erméglichen Ihnen den Anschluss
tragbarer externer Gerate.

Einsetzen einer PC Card

So setzen Sie eine PC Card ein:

1 Schieben Sie die PC Card mit dem Etikett nach oben in einen der PC Card-Steckplatze ein.
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Schieben Sie den PC Card-Steckplatz behutsam ein, bis er fest im Anschluss sitzt.
Die PC Card wird automatisch von Ihrem System erkannt.
Das Symbol Hardware sicher entfernen wird in der Systemleiste angezeigt.

Einige Gerate funktionieren nicht einwandfrei, wenn Sie wiederholt aus dem Standby-Modus oder Ruhezustand in den Normalmodus
zurlickkehren.

Der Computer kehrt aber auf jeden Fall in seinen Ausgangszustand zuriick, wenn Sie ihn neu starten.

PC Card-Steckplatze kdnnen gleichzeitig zwei PC Cards vom Typ |, zwei vom Typ Il oder eine vom Typ Il aufnehmen. Diese Steckplatze sind kompatibel
mit Card Bus-Ports.

Der untere Steckplatz ist fiir PC Cards vom Typ Ill zu verwenden.

Bei einigen PC Cards miissen Sie nicht benutzte Gerdte u. U. deaktivieren. Zum Deaktivieren von Gerdten kdnnen Sie das Sony Notebook Setup-
Programm verwenden.

Achten Sie darauf, dass Sie die neueste Version des von Ihrem PC Card-Hersteller gelieferten Softwaretreibers verwenden.

Wenn in der Registerkarte Gerate-Manager im Dialogfenster Systemeigenschaften ein , ! neben der PC Card erscheint, entfernen Sie die
Treibersoftware und installieren Sie sie noch einmal.

Vor dem Einsetzen oder Entfernen einer PC Card miissen Sie den Computer nicht herunterfahren.

Driicken Sie die PC Card nicht mit Gewalt in den Steckplatz. Die Kontaktstifte kdnnten beschadigt werden. Falls Sie beim Einsetzen einer PC Card
Schwierigkeiten haben, prifen Sie, ob Sie die Karte in der richtigen Richtung einsetzen. Informationen zur Verwendung entnehmen Sie bitte dem mit
Ihrer PC Card gelieferten Handbuch.

Wenn Sie bei eingesetzter PC Card zwischen Normalbetrieb und Ruhezustand oder Standby-Modus wechseln, werden mdglicherweise einige
Gerate von lhrem Computer nicht erkannt. Dieses Problem I3sst sich durch einen Neustart des Computers beheben.

Tragen Sie Ihr Notebook nicht, wenn Sie den Kopf einer PC Card beriihren, die Verbindungsstifte durch Druck oder Erschiitterung beschadigt werden
kénnten.
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Entfernen einer PC Card

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um die PC Card bei eingeschaltetem Computer zu entnehmen.
Wenn die Karte nicht ordnungsgemaB entnommen wird, arbeitet das System u. U. nicht mehr einwandfrei.
Wenn Sie eine PC Card bei ausgeschaltetem Computer herausnehmen méchten, kdnnen Sie die Schritte 1 bis
7 Uberspringen.

So nehmen Sie eine PC Card heraus:

1

‘@8‘900\101

Doppelklicken Sie in der Systemleiste auf das Symbol Hardware sicher entfernen.

Das Dialogfeld Hardware sicher entfernen wird eingeblendet.

Wahlen Sie die zu entfernende Hardware aus.

Klicken Sie auf Stopp.

Bestatigen Sie im Dialogfeld Hardwarekomponente deaktivieren, dass das Gerat sicher aus dem
System entfernt werden kann.

Klicken Sie auf OK.

Das daraufhin eingeblendete Dialogfeld bestatigt Innen, dass Sie das Gerat sicher entfernen kénnen.
Klicken Sie auf OK.

Klicken Sie auf SchlieBen.

Dricken Sie den PC Card-Auswurfhebel, sodass dieser herausspringt.

Dricken Sie den PC Card-Auswurfhebel noch einmal, sodass die PC Card herausspringt.

Greifen Sie die PC Card behutsam und ziehen Sie sie aus dem Steckplatz.

Wenn Sie die PC Card von dem eingeschalteten Computer trennen, kann Ihr System abstiirzen und Sie verlieren méglicherweise Daten, die Sie nicht
zuvor gespeichert haben.

Vor dem Herausnehmen der PC Card klicken Sie in der Taskleiste auf das PC Card-Symbol und schlieBen die PC Card-Verbindung. Vor dem Entfernen
der Karte miissen alle Anwendungen geschlossen werden, die auf die PC Card zugreifen. Andernfalls kdnnen Daten verloren gehen.

Bei eingesetzter Karte lasst sich der Computer u. U. nicht in den Ruhezustand schalten. Er 1asst sich in den Standby-Modus schalten. Es empfiehlt
sich, die Karte zu entfernen, bevor der Computer durch Driicken der Tasten <Fn>+<F12>.

Einige PC Cards bzw. deren Funktionen sind u. U. nicht mit diesem Computer kompatibel.
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Memory Stick™

Ihr VAIO-Notebook ist zur Unterstitzung des Memory Stick™ ausgelegt. Der Memory Stick™ ist ein
kompaktes, tragbares und vielseitiges Gerat, das speziell fur den Austausch digitaler Daten zwischen dafur
geeigneten Geraten konzipiert ist. Memory Sticks eignen sich auch als externes Speichermedium, weil sie
leicht entnehmbar sind.

Mit der Flashspeichertechnologie kénnen Sie alles herunterladen, was sich in digitale Daten umwandeln
lasst, z. B. Bilder, Musik, Sprache, Ton, Filme und Fotos.

Der Memory Stick™, das universelle Datenspeichermedium der Zukunft, kann schon jetzt mit einer
wachsenden Anzahl von Geraten verwendet werden. Dazu gehéren:

Audiosysteme
Optische Gerate
VAIO-Produkte
CLIE-Handhelds
Mobiltelefone

U 0uQU0uo

Es gibt derzeit zwei verschiedene Typen des Memory Stick™:
0 Den Original-Memory Stick™ in blau.
0 Den MagicGate Memory Stick™ in weiB.

2 Sje kénnen Memory Sticks™ auf der Sony Style-Website (http://www.sonystyle-europe.com) oder bei Ihrem Fachhandler erwerben.

Wozu dient der Memory Stick™?

Sony moéchte die Welt der Kommunikation erweitern und der Transportierbarkeit digitaler Daten
Verbreitung verschaffen. Mit dem Memory Stick™ lassen sich digitale Gerate sofort miteinander verbinden.
Sie kdnnen damit Daten in einem Vorgang von einem beliebigen kompatiblen Gerat herunterladen und sie
an ein anderes Ubertragen.

Die hauptsachlichen Vorteile des Memory Stick™ sind seine:


http://www.sonystyle-europe.com
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0 Kompaktheit: Mit einer Abmessung von gerade einmal 21,5 (B) x 2,8 (H) x 50 mm (T) kénnen
kompatible Gerate ebenfalls klein und leicht sein und ansprechend aussehen.

0 Speicherkapazitat: Seine Datenkapazitat liegt erheblich Gber der einer Diskette.

0 Sicherheit: Dank seiner Verriegelungsoption kénnen Sie Ihre Daten vor versehentlichem Léschen
schitzen.

Vielseitigkeit: Seine Speicherkapazitat reicht von 4-128 MB (entspricht der Kapazitat von 88 Disketten).

0 Zuverldssigkeit: Zum Schutz von Hardware und Inhalt ist die Anzahl der Anschlussstifte auf 10
beschrankt. Dies und seine stabile Struktur geben ihm eine ldngere Nutzungsdauer als andere
Speichermedien.

Haltbarkeit: der Memory Stick™ kann viele tausendmal verwendet werden.

0  Aufwartskompatibilitat: Das derzeitige Format des Memory Stick™ ist fur die Kompatibilitat mit
zukUnftigen Produkten und Memory Sticks™ mit hoherer Kapazitat ausgelegt.

O

O

Die Zukunft des Memory Stick™

Das Potential des Memory Stick™ ist praktisch unbegrenzt, da die Anzahl kompatibler Gerate sowohl im
privaten als auch im geschaftlichen Bereich standig zunimmt.

Die EinfUhrung des Memory Stick™ mit 256 und 512 MB wird fir 2002 erwartet und ein Memory Stick™ mit
1-GB-Kapazitét fir 2003. Darliber hinaus wird die native Ubertragungsgeschwindigkeit des Memory
Stick™ entsprechend der wachsenden Kapazitat erhéht. Bis Ende 2002 wird die
Ubertragungsgeschwindigkeit des Memory Stick™ um das Achtfache bis maximal 20 MB/Sek. erhéht.
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Der generische Memory Stick™

Der blaue Original-Memory Stick™ kann zur Speicherung von Bilddaten aus digitalen Kameras etc. oder von
Daten aus dem PC verwendet werden. Damit kdnnen Sie verschiedenste Daten zu jeder beliebigen Zeit
aufzeichnen, wiedergeben und tbertragen.

Weil er sich problemlos herausnehmen und sicher transportieren lasst, kdnnen Sie den Memory Stick™ durch

Einsetzen in ein kompatibles Gerat Uberall verwenden und die gespeicherten Informationen gemeinsam

nutzen.

Damit konnen Sie die Fahigkeiten Ihres VAIO-Notebooks in folgenden Situationen erweitern:

0 Mit lhrer Digitalkamera kénnen Sie lhre Urlaubsbilder sofort per E-Mail versenden.

0 Durch Ubertragung von der Handycam auf Ihr VAIO kénnen Sie lhre schdnsten Augenblicke mit der
Filmbearbeitung des VAIO optimal gestalten.

0 Durch das Kopieren von Bilddateien vom Internet auf lhr VAIO und anschlieBend auf Ihren CLIE-
Handheld kénnen Sie Bilder mit sich fuhren.

0 Mit lhrem Sprachrecorder kdnnen Sie Sprache zu lhren E-Mails hinzufligen, damit es keine
Missverstandnisse gibt.

Der blaue Memory Stick™ ist momentan in den Kapazitdten 4 MB, 8 MB, 16 MB, 32 MB, 64 MB und 128 MB

erhaltlich (das entspricht der Kapazitat von bis zu 88 Disketten).

& Standard-Memory Sticks™ konnen nicht mit dem Memory Stick™-Walkman oder mit urheberrechtlich geschiitzten Daten eingesetzt werden.
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MagicGate Memory Stick™

Genau wie sein blaues Gegenstlick zeichnet der weie MagicGate Memory Stick™ PC- und Bilddaten auf.
Der Unterschied besteht in der Verwendung der MagicGate-Technologie fir den Urheberrechtsschutz.

4 Hdum

Mit dieser Art von Memory Stick™, auch MG Memory Stick™ genannt, sind lhnen folgende
Leistungsmerkmale gegeben:

O Kapazitatsversionen mit 32, 64 und 128 MB.

O Speicherméglichkeit von bis zu 240 Minuten Audiodaten.

O Herunterladen und Speichern von:

O digitaler Musik

0 Bildern

0  Filmen und mehr

Sie kénnen Datendateien kombinieren, um zu lhren eigenen Filmen z. B. Musik hinzuzuflgen.
Sie kédnnen Daten Ubertragen und mit mehreren Digitalgeraten gemeinsam nutzen.
MagicGate-Technologie fir den Urheberrechtsschutz.

Erfllung der SDMI (Secure Digital Music Initiative).

OpenMG Jukebox-/SonicStage -Software.

Weitere Unterschiede zwischen MagicGate Memory Stick™ und generischen Produkten sind:

U U0UD

O das -Logo und ein hervorstehender Punkt auf der Riickseite.
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& MagicGate ist eine Technologie fiir den Urheberrechtsschutz geméB den Standards der SDMI (Secure Digital Music Initiative, einer Organisation fiir
den Entwurf genormter Industrienspezifikationen zum Schutz der Urheberrechte digitaler Musik).

Das -Logo weist auf das Urheberrechtsschutzsystem von Sony hin. Es ist kein Hinweis auf die Kompatibilitdt mit anderen Medien.

MagicGate

MagicGate ist ein Hinweis auf die vom MagicGate Memory Stick™ und anderen MagicGate Memory Stick™-
kompatiblen Geraten verwendete Technologie fir den Urheberrechtsschutz.

Memory Stick™ Walkman und MagicGate Memory Stick™ priifen gemeinsam die Daten auf Erfullung des
Urheberrechtsschutzes.

Wenn keine Probleme erkannt werden, erfolgt der Datenaustausch in verschllsselter Form. Bei
Nichterftllung der Authentifizierung ist weder Austausch noch Wiedergabe von Daten méglich.

SonicStage- und OpenMG-Technologie

Diese Technologie fir den Urheberrechtsschutz wird zur Verwaltung der von CDs, dem Internet und
sonstigen Quellen zum PC heruntergeladenen digitalen Musik verwendet.

Auf dem PCinstallierte Software zeichnet Musik in verschlUsselter Form auf der Festplatte auf. Die
Technologie ermdglicht Ihnen, Musik auf lhrem PC zu genieBen und schiitzt gegen unbefugte Verbreitung
im Internet. Aufgrund seiner Kompatibilitat mit MagicGate kénnen Sie SonicStage- und OpenMG-
Technologie zum Ubertragen von Musik verwenden, die Sie auf den MG Memory Stick™ in Ihrem PC
heruntergeladen haben, und auf anderen Geraten und Medien mit Magic Gate wiedergeben.

Urheberrechtsschutz

Urheber von kunstlerischen Werken wie Musik haben Anspruch auf Urheberrechtsschutz, d.h. sie haben das
alleinige Recht, Uber die Verwendung ihrer Werke zu bestimmen. Klinstlerische Werke fallen bei ihrer
Entstehung automatisch unter den Urheberrechtsschutz, ohne dass es einer speziellen Mitteilung oder
Registrierung bedarf, und durfen nicht ohne die Genehmigung ihrer Urheber verwendet werden.

Auf dem Gebiet der Musik ist es in letzter Zeit insbesondere Gber das Internet zunehmend zur
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ungesetzlichen Verbreitung von Musik ohne die Genehmigung ihrer Urheber gekommen. Aus diesem Grund
schuf die Recording Industry Association of America (RIAA) das Forum Secure Music Digital Initiative (SDMI),
um Technologien fir den Urheberrechtsschutz bei der elektronischen Verbreitung von Musik zu prifen.
Sony bietet beim MagicGate Memory Stick™ und Memory Stick™ Walkman eine Technologie fiir den
Urheberrechtsschutz gemaB den Standards der SDMI und damit eine Umgebung an, in der Privatpersonen
Musikdaten Dritter ohne Furcht vor Verletzung des Urheberrechts aufzeichnen und genieBen kénnen.

#3 Von Privatpersonen aufgezeichnete kiinstlerische Werke sind nur fir den privaten Gebrauch zugelassen.

Kompatible Geréte

Weltweit sind fast 80 Memory Stick™-gestitzte Produkte auf dem Markt oder angekiindigt, vom Camcorder
Uber tragbare Musikabspielgerate und Sprachrecorder bis zu zahlreichen anderen elektronischen Geraten.

Sie kénnen den Memory Stick™ derzeit mit folgenden Sony-Produkten verwenden:
Optische Gerate:

O Cybershot-Digitalkamera

0 Mavica-Digitalkamera

0 digitale Videokameras der Serie PC, TRV und VX
0 Flussigkristall-Datenprojektor

Audiogerate:

O MS Walkman

O MS Hi-Fi-Anlage

0  Netzwerk-Walkmans

O Sprachrecorder

Sonstige:

0  VAIO-Notebooks
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VAIO-Desktops

CLIE Handheld Entertainment-Organizer
Sony-Mobiltelefone

Digitaldrucker

U U0UD

AIBO, der Unterhaltungsroboter von Sony
Mehr Uber die in lhrem Land erhaltlichen Produkte erfahren Sie unter:

http:/www.sonystyle-europe.com

Einsetzen eines Memory Stick™

Es gibt 2 Méglichkeiten, einen Memory Stick™ in Ihr Notebook einzusetzen:
0 Sie kénnen den Memory Stick ™-Steckplatz oder

0 einen PC Card-Steckplatz verwenden. Bei letzterer Méglichkeit bendtigen Sie einen optionalen PC Card-
Adapter.

Sie kénnen jeweils nur einen Memory Stick™ einsetzen!
So setzen Sie einen Memory Stick" in den Memory Stick" -Steckplatz ein:

1 Speichern Sie die Daten lhres Digitalgerats und setzen Sie den Memory Stick™ mit dem Pfeil nach oben
und auf den Memory Stick "-Steckplatz weisen ein.

2 Schieben Sie den Memory Stick™ behutsam bis zum Einrasten in den Steckplatz.
Der Memory Stick™ wird vom System selbstandig erkannt und im Fenster Arbeitsplatz als lokales
Laufwerk angezeigt. Abhangig von der Konfiguration des Computers wird ihm ein passender
Laufwerksbuchstabe zugewiesen.
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2 Achten Sie beim Einfiihren des Memory Stick™ in den Steckplatz darauf, dass der Pfeil in die richtige Richtung zeigt. Driicken Sie den Memory Stick "
nicht gewaltsam in den Steckplatz, wenn er sich nicht leicht einschieben Iasst, denn er kénnte dabei beschddigt werden.

Entfernen eines Memory Stick™
So entfernen Sie einen Memory Stick™ aus dem Memory Stick™-Steckplatz:

1 Achten Sie darauf, dass die Kontrolllampe nicht leuchtet.

2 Drucken Sie den Memory Stick™ in Richtung des Notebooks.
Der Memory Stick™ wird ausgeworfen.

3 Ziehen Sie den Memory Stick™ aus dem Steckplatz.
#2 Nehmen Sie den Memory Stick™ stets behutsam heraus; andernfalls kann er unerwartet herausspringen.

Es empfiehlt sich, den Memory Stick"" vor dem Herunterfahren des Computers herauszunehmen.
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Einrichten des Schreibschutzes flr einen Memory Stick™

Memory Sticks™ besitzen einen Schreibschutz, der verhindert, dass die Daten aus Versehen geldscht oder

Uberschrieben werden.

Bewegen Sie den Schalter nach rechts oder links, um den Schreibschutz einzurichten oder zu entfernen.
Wenn der Schreibschutz auf dem Memory Stick™ deaktiviert ist, konnen Daten gespeichert werden. Wenn
der Schreibschutz auf dem Memory Stick™ aktiviert ist, kénnen zwar Daten gelesen, aber nicht gespeichert
werden.
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Das Modem

Ihr Notebook ist mit einem internen Modem ausgestattet.

Um Mitglied in einem Online-Dienst zu werden, im Internet zu surfen, Ihr Notebook mitsamt Software
registrieren zu lassen und Verbindung mit dem Sony Kundenservice-Zentrum aufnehmen zu kénnen,
mussen Sie lhren Computer an eine Telefonleitung anschlieBen.

So schlieBen Sie den Computer an eine Telefonleitung an:

1 Stecken Sie ein Ende des Telefonkabels (1) in den Telefonanschluss am Computer.

2 Stecken Sie das andere Kabelende in die Telefon-Wandsteckdose (2).

2 Mit Ihrem VAIO-Notebook wird ein landerspezifischer Telefonstecker mitgeliefert, mit dem Sie das Telefonkabel an der Telefonsteckdose anschlieBen
kénnen.
Die Verwendung des mitgelieferten Steckers wird empfohlen, da die Verwendung eines anderen Telefonsteckers die Verbindungsqualitét vermindern
kann.
Ihr Computer kann (iber das Modem nicht an Mlnzfernsprecher angeschlossen werden und funktioniert maglicherweise nicht an einem Mehrfach-
oder Nebenstellenanschluss. Wenn Sie das Modem (iber den Parallelanschluss mit der Telefonleitung verbinden, funktioniert das Modem oder das
andere angeschlossene Gerat u. U. nicht einwandfrei. Bei bestimmten Anschlussmaglichkeiten kann ein zu hoher elektrischer Strom flieBen, der zu
einer Fehlfunktion des internen Modems fiihren kann.

Es wird nur DTMF (Mehrfrequenzwahlverfahren) (Tonwahl) unterstiitzt.
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Verwenden der Energiesparmodi

Wenn Sie lhren Computer mit einem Akku betreiben, dann kénnen Sie zum Verlangern der Betriebsdauer
die Energiesparfunktionen nutzen. Zusatzlich zur normalen Betriebsart (Normalmodus), in der Sie
bestimmte Gerate abschalten kénnen, verfigt Ihr Computer Uber zwei verschiedene Energiesparstufen:
Standby und Ruhezustand. Bei Verwendung eines Akkus sollten Sie sich dartber im Klaren sein, dass der
Computer automatisch in den Ruhezustand schaltet, wenn die verbleibende Akkukapazitat unter 7% fallt,
gleichgultig, welche Energiesparstufe Sie gewahlt haben.

Z2 Falltdie Akkuladung unter einen Wert von 10%, sollten Sie entweder zum Wiederaufladen des Akkus den Netzadapter an Ihr Notebook anschlieBen
oder Ihren Computer ausschalten und einen voll geladenen Akku einsetzen.
Verwenden des Normalmodus

Dies ist der normale Zustand Ihres Computers, wenn er in Betrieb ist. In diesem Betriebsmodus leuchtet die
Stromversorgungsanzeige grin. Um Energie zu sparen, kénnen Sie bei Nichtgebrauch bestimmte
Komponenten wie LCD-Display oder Festplatte abschalten.

Verwenden des Standby-Modus

Der Computer speichert den aktuellen Systemzustand im RAM und schaltet die Stromversorgung fir den
Prozessor ab. In diesem Modus blinkt die Stromversorgungsanzeige gelb.

So aktivieren Sie den Standby-Modus:

Drucken Sie auf den Netzschalter und lassen Sie ihn sofort wieder los.
ODER
Gehen Sie zum Startmenii, wahlen Sie Ausschalten und klicken Sie auf Standby.

So kehren Sie in den Normalmodus zurtck:

Drucken Sie eine beliebige Taste.
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2 Wenn Sie den Netzschalter ldnger als vier Sekunden drlicken, wird der Computer automatisch abgeschaltet.
Sie konnen keine Diskette einlegen, wenn sich der Computer im Standby-Modus befindet.
Der Standby-Modus benétigt weniger Zeit als der Ruhezustand, um in den Normalmodus zuriickzukehren.
Der Standby-Modus verbraucht mehr Strom als der Ruhezustand.

Wenn Sie langer als 30 Minuten nicht mit dem mit Netzstrom betriebenen Computer arbeiten, schaltet er in
den Standby-Modus um. Daher wird bei Verwendung von CD-RW/DVD-ROM- oder DVD-ROM-Laufwerk
der Betrieb unterbrochen. Durch die Einstellungen im Arbeitsplatz konnen Sie dies vermeiden.

Verwenden des Ruhezustands

Der Zustand des Systems wird auf der Festplatte gespeichert, und anschlieBend wird die Stromversorgung
abgeschaltet. Die Stromversorgungsanzeige ist in diesem Modus ausgeschaltet.

So aktivieren Sie den Ruhezustand:

1 Gehen Sie zum Startmeni ein und klicken Sie auf Ausschalten.

2 Drucken Sie im Fenster Computer ausschalten die Umschalttaste herunter und klicken Sie auf
Ruhezustand.
Der Computer schaltet in den Ruhezustand.

So kehren Sie in den Normalmodus zuruck:
Drucken Sie den Netzschalter, dadurch wird der Computer eingeschaltet.
Der Computer kehrt in den zuletzt glltigen Zustand zurick.
#1 Sje kénnen keine Diskette einlegen, wenn sich der Computer im Ruhezustand befindet.
Der Ruhezustand bendtigt mehr Zeit als der Standby-Modus, um in den Normalmodus zurtickzukehren.
Die Riickkehr vom Ruhezustand in den Normalmodus dauert langer als die Riickkehr des Standby-Modus.
Der Ruhezustand verbraucht weniger Strom als der Standby-Modus.
Bewegen Sie das Notebook so lange nicht, bis sich die Stromanzeige ausschaltet.
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AnschlieBen externer Geréate

Die konnen die Funktionen lhres Computers durch Anschluss oder Verwendung der folgenden externen
Gerate erweitern.

AnschlieBen eines Port-Replikators (Seite 63)

AnschlieBen eines externen Monitors (Seite 67)
AnschlieBen externer Lautsprecher (Seite 73)
AnschlieBen eines externen Mikrofons (Seite 74)
AnschlieBen einer externen Maus oder Tastatur (Seite 75)
AnschlieBen eines Druckers (Seite 80)

AnschlieBen eines i.LINK™-Gerats (Seite 82)

AnschlieBen an ein Netzwerk (LAN) (Seite 85)

Vor dem AnschlieBen externer Gerate sind der Computer und samtliche Peripheriegerate abzuschalten.
SchlieBen Sie das Netzkabel erst nach dem Anschluss aller Kabel an.
Schalten Sie lhren Computer erst ein, nachdem alle externen Gerate eingeschaltet wurden.
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AnschlieBen eines Port-Replikators

Ihr Notebook kann durch einen zusatzlich erhaltlichen Port-Replikator erweitert werden. Mit Hilfe eines
Port-Replikators kdnnen Sie weitere externe Gerate wie etwa einen Drucker oder einen externen Monitor
an lhr Notebook anschlieBen.

21 8] [4] (6] [8] [9][i0] [11]
Y oo Dy &% |

1 Netzanschluss 7  Monitor/VGA-Port

2 USB-Anschluss 8 | S-Videoausgang

3 PS/2 Maus-/Tastaturanschluss 9 | Videoausgang

4 Serielle Schnittstelle 10 | Line-In-Anschluss

5 Druckeranschluss 11 | USB-Anschluss

6 Ethernetanschluss (10BASE-T/100BASE-TX)
#D Der Port-Replikator darf nur mit einem Netzteil betrieben werden, das mit lhrem Notebook geliefert wird. Das Netzteil darf wahrend des Betriebs

weder vom Port-Replikator noch von der Steckdose getrennt werden, da es sonst zu Datenverlust oder Hardwarefehlern kommen kann.
Bei gleichzeitigem Anschluss von Videokabeln an S-Video- und Videoausgang kann nur der S-Videoausgang verwendet werden.
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AnschlieBen Ihres Computers an den Port-Replikator

So schlieBen Sie Ihren Computer an den Port-Replikator an:

1
2

3

Schalten Sie den Computer aus und entfernen Sie samtliche externen Gerate.

Verbinden Sie das vom Netzadapter (1) kommende Kabel mit dem Netzanschluss GS-Eingang (DC In) (2)
am Port-Replikator (3).

SchlieBen Sie den Netzadapter mit dem Netzkabel (4) an eine Steckdose an.
Die Netzstromkontrolllampe DC IN (5) des Port-Replikators schaltet auf grin.

Klappen Sie die ausklappbaren Stitzen ein, bevor Sie das Notebook an den Port-Replikator anschlieBen.

Richten Sie den unteren Anschluss am Notebook mit dem Anschluss am Port-Replikator (6) aus, und
dricken Sie bis zum Einrasten nach unten.
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6 Schalten Sie das Notebook ein.
2 Wenn Sie den Port-Replikator zum ersten Mal benutzen, wird die Installation der Netzwerktreiber automatisch gestartet.

Wenn Sie lhren Computer am Port-Replikator angeschlossen haben, sollten Sie nicht versuchen, den Akku einzusetzen oder zu entnehmen. Durch das
Anheben und Drehen des Computers mit angeschlossenem Port-Replikator kann die Stromversorgung kurzzeitig unterbrochen werden.

Verwenden Sie entweder den im Lieferumfang des Notebooks enthaltenen Netzadapter oder den separat erhaltlichen Adapter von Sony.
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Trennen lhres Computers vom Port-Replikator

So trennen Sie lhren Computer vom Port-Replikator:

1 Schalten Sie den Computer und die angeschlossenen externen Gerate aus.

2 Ziehen Sie an den beiden seitlichen Hebeln des Port-Replikators, um den Computer vom Port-Replikator
zu l6sen.

3 Ziehen Sie das Notebook vom Port-Replikator ab.
4  Setzen Sie die Abdeckung des Port-Replikators an der Unterseite des Computers wieder ein.

#D Es ist duBerst wichtig, die Abdeckung des Port-Replikator-Anschlusses zu schlieBen, nachdem Sie lhren Computer vom Port-Replikator getrennt
haben. Wenn die Abdeckung gedffnet bleibt, kann Staub in das Innere gelangen und den Computer beschadigen.

Zur vollstandigen Trennung Ihres Port-Replikators vom Netz ist der Netzadapter aus der Netzsteckdose zu ziehen.
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AnschlieBen eines externen Monitors

Sie kénnen einen externen Monitor an Ihr Notebook anschlieBen. Sie konnen Ihr Notebook z. B. mit
folgenden Geraten verwenden:

0 Computermonitor (Monitor);

O Multimedia-Computermonitor;
a TV

0 Projektor.
#0

Schalten Sie Ihren Computer und die Peripheriegerate aus, und nehmen Sie vor Anschluss des externen Monitors den Netzadapter und das Netzkabel
ab.

SchlieBen Sie das Netzkabel erst nach Anschluss aller anderen Kabel an.
Schalten Sie zuerst die externen Gerate und dann Ihren Computer ein.
Angeschlossene externe Monitore kénnen als zweiter Bildschirm verwendet werden.

Nur bei Windows®-Systemen konnen Sie zur Einrichtung eines virtuellen Desktops einen externen Monitor verwenden.
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AnschlieBen eines Computermonitors

So schlieBen Sie einen Computermonitor an:

1 Verbinden Sie das Monitorkabel (1) (nicht Teil des Lieferumfangs) mit dem Monitor-/VGA-Anschluss (2)

O am Notebook.

SchlieBen Sie ggf. das eine Ende des Monitor-Netzkabels (3) am Monitor und das andere Ende an einer
Netzsteckdose an.
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AnschlieBen eines Multimedia-Computermonitors

Sie kénnen an lhr Notebook einen Multimedia-Computermonitor mit eingebauten Lautsprechern und
Mikrofon anschlieBen.

So schlieBen Sie einen Multimedia-Computermonitor an:

1 Verbinden Sie das Monitorkabel (1) mit dem Monitor-/VGA-Anschluss (2) O am Computer.
2 Verbinden Sie das Lautsprecherkabel (3) mit dem Kopfhoreranschluss (4) ) am Computer.
3 Verbinden Sie das Mikrofonkabel (5) mit dem Mikrofonanschluss (6) #* am Computer.
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AnschlieBen eines Fernsehgeréats
Sie kénnen ein Fernsehgerat an das Notebook oder den optionalen Port-Replikator anschlieBen.
So schlieBen Sie ein Fernsehgerat an das Notebook an:

1 SchlieBen Sie ein Ende des Audio-/Videokabels (1) (optional) an den AV-Ausgang (2) (gelb) und das
andere Ende am Fernsehgerat an.

2 SchlieBen Sie das Netzkabel des Fernsehgerats (3) an einer Steckdose an.
3 Schalten Sie den Eingangskanal des Fernsehgerates auf externe Eingabe.
4 Stellen Sie die Systemkonfiguration Ihres Fernsehgerates ein.

LT
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2 Weitere Informationen tber die Installation und Verwendung finden Sie im Handbuch des Peripheriegerétes.
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Wenn Sie eine DVD in das DVD-ROM-Laufwerk einlegen, um ein Video iiber Ihr TV-Gerét anzusehen, ist es unter Umstanden nicht mdglich, die
Anzeige mit der Tastenkombination <Fn>+<F8> zwischen LC-Display und Fernsehgerdt umzuschalten.

Lésung:

1. Entnehmen Sie die DVD aus dem Laufwerk.
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2. Nach Herausnehmen der DVD schalten Sie mit <Fn>+<F8> zwischen LC-Display und TV-Bildschirm um.
Das Bild wird nun sowohl auf dem LC-Display als auch dem TV-Bildschirm angezeigt. Legen Sie die DVD wieder ein, und starten Sie die DVD-Software.

Bei einer Bildschirmauflésung von Gber 800 x 600 Bildpunkten kénnen Teile des Bildes auf dem Fernsehgerat nicht angezeigt werden. Der an lhrem
Fernsehgerat nicht angezeigte Bildbereich kann durch Bewegen des Cursors an lhrem Computer angezeigt werden. Wenn Sie das gesamte Bild
anzeigen mdchten, andern Sie die Bildschirmauflosung lhres Computers auf 640 x 480 Bildpunkte.

So schlieBen Sie ein Fernsehgerat an den Port-Replikator an:

1
2

SchlieBen Sie den Port-Replikator an Ihr Notebook an.

SchlieBen Sie ein Ende des Audio-/Videokabels (1) (optional) an den Kopfhoéreranschluss (2) (griin) und
das andere Ende am linken und rechten Audioanschluss am Fernsehgerat an.

SchlieBen Sie ein Ende des S-Videokabels (3) (optional) an den S-Videoausgang (4) und das andere Ende
am S-Videoanschluss am Fernsehgerat an.

Schalten Sie den Eingangskanal des Fernsehgerates auf externe Eingabe.

Stellen Sie die Systemkonfiguration lhres Fernsehgerates ein.

,_,
—
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AnschlieBen eines Projektors

Als externes Display kann auch ein Projektor wie der Sony LCD-Projektor verwendet werden.

So schlieBen Sie einen Projektor an:
1 SchlieBen Sie das RGB-Monitorkabel (1) am Monitor-/VGA-Anschluss (2) an, der durch das Symbol O zu
erkennen ist.

2 SchlieBen Sie das Audiokabel (3) (nicht mitgeliefert) am Ohrhoéreranschluss (4) an, der anhand des
Symbols () zu erkennen ist.

3 SchlieBen Sie das RGB-Monitorkabel und das Audiokabel an den AnschllUssen des Projektors (5) an.
Verbinden Sie das Netzkabel (6) des Projektors mit einer Steckdose.

#1 In Abhéngigkeit vom verwendeten

Computerdisplay und Projektor erfolgt die
\A U @ Anzeige auf dem integrierten Notebook-
Display (LCD) und dem externen
Projektorbildschirm méglicherweise nicht
gleichzeitig.

1 - ]
Kg Breee O [dmmmmeswm. | o 0 [0 ol g )

Sie konnen den Ausgang auf das integrierte
Display (LCD) oder den externen Monitor
legen, indem Sie die Tastenkombination
<Fn>+<F7> driicken.
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AnschlieBen externer Lautsprecher

Durch Anschluss externer Lautsprechern kénnen Sie die Tonqualitdt des Computers wesentlich verbessern.
So schlieBen Sie externe Lautsprecher an:
1 SchlieBen Sie das Lautsprecherkabel (1) am Ohrhoreranschluss (2) an.

2 SchlieBen Sie das andere Ende des Lautsprecherkabels am externen Lautsprecher an.
3 Vordem Einschalten der externen Lautsprecher sollten Sie die Wiedergabelautstarke geringer einstellen.

#1 Achten Sie darauf, dass die externen Lautsprecher zur Verwendung mit Computern geeignet sind.

Legen Sie keine Disketten auf die Lautsprecher. Durch die magnetischen Felder der Lautsprecher kénnen darauf gespeicherte Daten beschadigt
werden.
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AnschlieBen eines externen Mikrofons

Ihr VAIO-Notebook ist nicht mit einem internen Mikrofon ausgestattet. Wenn Sie ein Gerat fur die

Toneingabe bendtigen, um beispielsweise im Internet zu chatten, mlssen Sie ein externes Mikrofon
anschlieBen.

So schlieBen Sie ein externes Mikrofon an:

1 SchlieBen Sie das Mikrofonkabel (1) am Mikrofonanschluss (2) an, der durch das Symbol #° zu erkennen
ist.

#1 Achten Sie darauf, dass Ihr Mikrofon zur Verwendung mit Computern geeignet ist.
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AnschlieBen einer externen Maus oder Tastatur

Sie kédnnen unter Verwendung des optionalen Port-Replikators eine Maus oder Tastatur an den PS/2 Maus-
[Tastaturanschluss anschlieBen. Da es nur einen PS/2-Anschluss gibt, kann jeweils nur ein Gerat
angeschlossen werden.

Schalten Sie den Computer vor dem AnschlieBen oder Entfernen der Maus oder Tastatur aus.

So schlieBen Sie eine Maus oder Tastatur an:

1 SchlieBen Sie Maus- (1) oder Tastaturkabel (2) mit dem t -Symbol nach oben gewandt an den mit
MOUSE/KEYBOARD gekennzeichneten PS2 Maus-/Tastaturanschluss (3) an.

|
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2 Weitere Informationen tber Installation und Benutzung finden Sie im Handbuch Ihrer Maus oder Tastatur.
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AnschlieBen von USB-Gerédten (Universal Serial Bus)

Sie kénnen ein USB-Gerat (z. B. Maus, Diskettenlaufwerk, Tastatur, Drucker usw.) an Ihren Computer
anschlieBen.

Sie brauchen den Computer vor dem AnschlieBen oder Entfernen eines USB-Gerats nicht auszuschalten.
Sie mussen ggf. vor Verwendung des USB-Gerats den mit dem jeweiligen Gerat gelieferten Geratetreiber
installieren.

Auf der Ruckseite des Notebooks befinden sich 3 und auf der Rickseite des optionalen Port-Replikators 2
USB-Anschlisse.
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AnschlieBen einer USB-Maus

So schlieBen Sie eine USB-Maus an:

1 Wahlen Sie den gewiinschten USB-Anschluss (auf der Rickseite des Notebooks (1) oder des optionalen
Port-Replikators).

2 SchlieBen Sie das Kabel der USB-Maus (2) am USB-Anschluss an.
Sie kénnen lhre USB-Maus (3) verwenden.

Y\/XH@
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2 Der VAIO-USB-Maustreiber ist auf lhrem Notebook vorinstalliert. Zur Verwendung lhrer USB-Maus miissen Sie also nur deren Kabel mit dem USB-
Anschluss verbinden.

AnschlieBen eines USB-Diskettenlaufwerks

Sie konnen wahlweise ein USB-Diskettenlaufwerk kaufen und an Ihren Computer anschlieBen.
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So schlieBen Sie ein USB-Diskettenlaufwerk an:

1 Wahlen Sie den gewlinschten USB-Anschluss.

2 SchlieBen Sie das Kabel (1) fur das USB-Diskettenlaufwerk am USB-Anschluss (2) an. Das VAIO-Logo auf

dem Diskettenlaufwerk sollte nach oben zeigen.
Jetzt ist Ihr USB-Diskettenlaufwerk einsatzbereit.

AVAN(©
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So entfernen Sie ein USB-Diskettenlaufwerk:

0 Warten Sie bei eingeschaltetem Computer, bis die LED-Anzeige des Diskettenlaufwerks erlischt. Trennen
Sie dann das USB-Kabel vom Computer. Wenn das Diskettenlaufwerk nicht ordnungsgemaB entnommen
wird, sttrzt Ihr System moglicherweise ab und Sie verlieren zuvor nicht gespeicherte Daten.

a

Bei ausgeschaltetem Computer kénnen Sie das USB-Kabel direkt vom Computer trennen.
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Einlegen einer Diskette
So legen Sie einen Datentrager ein:

1 Halten Sie die Diskette (1) mit dem Etikett nach oben.
2 Schieben Sie die Diskette vorsichtig in das Laufwerk (2), bis sie horbar einrastet.

Herausnehmen einer Diskette
So entfernen Sie eine Diskette:

Wenn Sie die Diskette nicht mehr benétigen, warten Sie, bis die LED-Anzeige (1) des Diskettenlaufwerks
erlischt, und driicken Sie dann die Auswurftaste (2).

#2 Driicken Sie nicht die Auswurftaste, solange die LED-Anzeige leuchtet.
Trennen Sie das Diskettenlaufwerk vom Computer, wenn die Diskette durch Driicken der Auswurftaste nicht ausgeworfen wird.
I Driicken Sie nicht die Auswurftaste, solange die LED-Anzeige leuchtet. Dadurch konnte die Diskette beschadigt werden.
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AnschlieBen eines Druckers

Sie konnen einen Windows®-kompatiblen Drucker an Ihr Notebook anschlieBen.

AnschlieBen eines Druckers am USB-Anschluss
Sie konnen einen mit Ihrer Windows®-Version kompatiblen USB-Drucker an Ihren Computer anschlieBen.
So schlieBen Sie einen Drucker am USB-Anschluss an:

1 SchlieBen Sie ein USB-Druckerkabel an einem der USB-Anschlisse an Inrem Notebook an.
Der USB-Anschluss ist anhand des Symbols " auf Inrem Notebook und Drucker zu erkennen.

2 SchlieBen Sie das Netzkabel des Druckers an einer Netzsteckdose an.

2 Vor dem Einsatz des Druckers miissen
Sie u. U. die Druckereinstellungen in der
Sony Notebook Setup-Software andern.

Schalten Sie den Computer und den Drucker
aus, und nehmen Sie Netzadapter und
Netzkabel ab, bevor Sie den Drucker
anschlieBen.
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AnschlieBen eines Druckers am Druckeranschluss

So schlieBen Sie einen Drucker am Druckeranschluss an:

1 SchlieBen Sie das mit dem Drucker gelieferte Druckerkabel (1) am Druckeranschluss (2) an, der anhand

des Symbols £4 zu erkennen ist.
2 SchlieBen Sie das Druckerkabel (3) an einer Netzsteckdose an.

(2]
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2 Vor dem Einsatz des Druckers miissen Sie u. U. die Druckereinstellungen in der Sony Notebook Setup-Software &ndern.
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AnschlieBen eines i.LINK™-Geréts

Ihr Computer ist mit einem i.LINK™-Anschluss (IEEE1394) ausgestattet, der flir den Anschluss eines i.LINK™
Gerats, z. B. eines digitalen Camcorders, oder eines zweiten VAIO-Notebooks dient, um Dateien kopieren,
|6schen oder bearbeiten zu kénnen.

Der i.LINK™-Anschluss Ihres Notebooks versorgt externe Gerate, die in der Regel von i.LINK™-Anschlissen
betrieben werden, nicht mit Strom.

Der i.LINK™-Anschluss unterstitzt Datentbertragungsraten von bis zu 400 Mbit/s. Die tatsachlich erzielbare
Datenlbertragungsrate hangt jedoch von der Ubertragungsgeschwindigkeit des externen Gerétes ab.

Die verflgbaren i.LINK™-Funktionen kénnen je nach der von lhnen verwendeten Software unterschiedlich
sein. Weitere Informationen entnehmen Sie der Begleitdokumentation der Software.

Zu den mit dem VAIO-Notebook kompatiblen i.LINK™-Kabeln gehéren Kabel mit den folgenden
Teilenummern: VMC-IL4415A (ein 1,5 m langes Kabel mit 4-poligen Anschlissen an beiden Enden), Serie
VMC-IL4408 (ein 0,8 m langes Kabel mit 4-poligen Anschliissen an beiden Enden).
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AnschlieBen eines Digitalcamcorders

So schlieBen Sie einen Digitalcamcorder an:

1 SchlieBen Sie ein Ende des i.LINK™-Kabels (1) am i.LINK™-Anschluss (2) des Computers und das andere
Ende am DV-Ausgang (3) (DV Out) des Digitalcamcorders an.

2 Starten Sie die Anwendung DVgate.

#1 Beiden Digitalcamcordern von Sony sind die Anschliisse mit der Bezeichnung DV Out (DV-Ausgang), DV In/Out (DV-Ein-/Ausgang) oder i.LINK™
i.LINK™-kompatibel.

In der Abbildung ist der Digitalcamcorder von Sony als Beispiel dargestellt. Ihr Digitalcamcorder muss u. U. anders angeschlossen werden.

Verfiigt Ihr digitaler Videocamcorder tiber einen Memory Stick™-Steckplatz, konnen Sie tiber den Memory Stick™ Bilder vom Camcorder auf Ihren
Computer tiberspielen. Kopieren Sie hierzu einfach die Bilder in den Memory Stick™, und setzen Sie ihn dann in den Memory Stick™-Steckplatz lhres
Computers ein.
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AnschlieBen von zwei VAIO-Notebooks

Sie konnen Ihr Notebook Uber ein i.LINK™-Kabel (1) (nicht mitgeliefert) mit einem anderen VAIO-Notebook

verbinden. Auf diese Weise kdnnen Sie Dateien auf einem anderen VAIO-Notebook kopieren, bearbeiten
und I&schen.

Sie kédnnen auch Dokumente an einen Drucker ausgeben, der an einen anderen VAIO-Computer
angeschlossen ist.




AnschlieBen externer Geréte

85

AnschlieBen an ein Netzwerk (LAN)

Sie konnen lhren Computer mithilfe eines Ethernet-Kabels an ein Netzwerk des Typs 10BASE-T/100BASE-TX
anschlieBen. Fragen Sie lhren Netzwerkadministrator nach den erforderlichen Einstellungen und Geraten
fur den Netzwerkanschluss.

AVAN(@) . .
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#2 Mit den Standardeinstellungen lasst sich der Computer an das Netzwerk anschlieBen.

Ausfiihrliche Informationen zum AnschlieBen Ihres Notebooks an ein Netzwerk entnehmen Sie dem Abschnitt Fehlerbehebung auf der VAIO-Link-
Website:

Wie behebe ich Netzwerkprobleme?

I Stecken Sie kein Telefonkabel in den Netzwerkanschluss Ihres Computers.


http://www.vaio-link.com
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Problem? - Hier ist die Lésung

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie von Sony Hilfe erhalten kénnen. Ebenfalls enthalten sind
Hinweise zur Fehlerbehebung.

Sony bietet verschiedene Kundendienstoptionen fir lhren Computer.

Sony-Kundendienstoptionen

Mit Ihrem Notebook gelieferte gedruckte Dokumentation

Q

a

g
a
g

Die Broschire Getting Started, die einen Kurziberblick Gber den Inhalt des Kartons und einige
technische Daten des Notebooks verschafft sowie auch Anweisungen zum Einrichten des Notebooks
enthalt;

Ein Benutzerhandbuch mit allen grundlegenden Informationen, um mit lnrem Notebook arbeiten zu
kénnen, sowie Informationen Uber Fehlerbehebung und VAIO-Link.

Ihre Sony-Garantie;
Einen Sicherheitsleitfaden;
Einen Leitfaden fiir die Modemeinstellungen.

Online-Benutzerhandblicher auf der Dokumentations-CD-ROM

a

Das Sony Notebook Benutzerhandbuch (Hardwarehandbuch) erldutert die Bedienung lhres
Computers und das AnschlieBen von Peripheriegeraten. Es enthélt die technischen Daten Ihres
Computers und des Zubehors.
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0 Das Handbuch mit Hinweisen zur Software in lhrem Sony Notebook (Softwarehandbuch) enthalt
auBerdem eine Liste der vorinstallierten Software und erklart, wie Sie die Dienstprogramme bedienen
und grundlegende Aufgaben mit Inrem Computer ausfihren.
Unter http://www.club-vaio.sony-europe.com finden Sie Online-Lernprogramme fir Ihre VAIO-Software.
0O Die Kundenservice Broschiire enthalt umfassende Informationen tber den VAIO-Link Kundenservice.
Fehlerbehebung

Dieser Abschnitt gibt Hilfestellung bei Problemen, die bei der Nutzung Ihres Notebooks auftreten kénnen.
Fur viele Probleme gibt es eine einfache Lésung. Bitte befolgen Sie diese Losungsvorschlage, bevor Sie sich
mit VAIO-Link in Verbindung setzen.

Computer und Software

Mein Computer lasst sich nicht starten

U U0UO0U

O

Prtfen Sie, ob der Computer an eine Stromquelle angeschlossen und eingeschaltet ist.
Prtfen Sie, ob die Stromversorgungsanzeige Uber der Tastatur leuchtet.

Prtfen Sie, ob der Akku ordnungsgemaB im Computer eingesetzt und geladen ist.
Vergewissern Sie sich, dass sich keine Diskette im Diskettenlaufwerk befindet.

Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel und alle weiteren Kabel fest angeschlossen sind.

Wenn Sie den Computer an eine unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) angeschlossen haben,
muss diese eingeschaltet und funktionsbereit sein.

Wenn Sie einen externen Monitor verwenden, prifen Sie, ob dieser an die Stromquelle angeschlossen
und eingeschaltet ist. Vergewissern Sie sich, dass Sie auf den externen Monitor umgeschaltet haben und
Helligkeit und Kontrast richtig eingestellt sind.

Infolge von Kondensation kann im Gerat Feuchtigkeit auftreten. Schalten Sie den Computer frihestens
nach 1 Stunde wieder ein.


http://www.club-vaio.sony-europe.com
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Wenn die Meldung Press <F1> to resume, <F2> to setup am unteren Rand des Bildschirms erscheint,
mussen Sie das BIOS initialisieren.

Entnehmen Sie den Akku aus dem Notebook, ziehen Sie das Netzkabel ab und schlieBen es dann wieder
an; schalten Sie dann das Gerat wieder ein.

Beim Starten erscheint die Meldung: "Press <F1> to resume, <F2> to setup".

Wenn das Diskettenlaufwerk leer ist, folgen Sie den nachstehenden Anweisungen zur Initialisierung des
BIOS:

1
2
3

O 00 N O U1

1
12

13

Schalten Sie den Computer aus.
Trennen Sie alle externen Gerate vom Computer.

Schalten Sie den Computer ein, und dricken Sie beim Anzeigen des Sony-Logos die Taste <F2>.
Daraufhin wird das BIOS-Setupmeni angezeigt.

Stellen Sie das Datum (Monat/Tag/Jahr) ein.

Drucken Sie die Eingabetaste.

Dricken Sie die Pfeiltasten, um System Time zu wahlen.
Stellen Sie die Uhrzeit ein (Stunde:Minute:Sekunde).
Drucken Sie die Eingabetaste.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten das MenU Exit.

Wahlen Sie mithilfe der Pfeiltasten die Option Get Default Values, und dricken Sie dann die
<Eingabetaste>. Die Meldung Load default configuration now? wird angezeigt.

Stellen Sie sicher, dass Yes markiert ist, und driicken Sie die Eingabetaste.

Markieren Sie mithilfe der Pfeiltasten die Option Exit (Anderungen speichern), und driicken Sie dann
die Eingabetaste.
Die Meldung Save configuration changes and exit now? wird angezeigt.

Stellen Sie sicher, dass Yes markiert ist, und driicken Sie die Eingabetaste.
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Mein Computer lasst sich nicht abschalten

Zum Abschalten Ihres Computers wird die Verwendung des Befehls Ausschalten im Windows®-Menu Start
empfohlen. Bei Verwendung anderer Methoden, einschlieBlich der nachfolgend aufgefihrten, kénnen
nicht gespeicherte Daten verloren gehen. Wenn der Befehl Ausschalten fehlschlagt, gehen Sie wie folgt

vor:

a

Dricken Sie die Tastenkombination <Strg>+<Alt>+<Entf>. Sofern Sie die Standardeinstellungen nicht
verandert haben, gelangen Sie zum Task-Manager, von dem aus Sie nicht normal schlieBende
Anwendungen beenden kdnnen, und starten das System neu.

Wenn dies nicht funktioniert, driicken sie <Alt>+<F4>, um das Dialogfenster Computer ausschalten
anzuzeigen, von dem aus Sie dann den Computer herunterfahren und neu starten kénnen.

Funktioniert dies nicht, dricken Sie den Netzschalter, und halten Sie ihn fir mindestens vier Sekunden
gedrickt.
Dadurch wird die Stromversorgung abgeschaltet.

Ziehen Sie den Netzstecker des Netzadapters aus der Steckdose, und entfernen Sie den Akku aus lhrem
Computer.

Mein Computer sttirzt ab

a

Wenn Sie vermuten, dass eine Anwendung lhr System blockiert, kdnnen Sie versuchen, diese
Anwendung anzuhalten. Dricken Sie dazu gleichzeitig <Strg>+<Alt>+<Entf>. Sofern Sie die
Standardeinstellungen nicht verandert haben, gelangen Sie zum Task-Manager. Wahlen Sie die/das |hr
System blockierende Anwendung/Verfahren und klicken Sie auf Task beenden.

Wenn das beschriebene Verfahren nicht funktioniert, oder Sie nicht wissen, welche Anwendung lhr
System blockiert, starten Sie den Computer neu. Klicken Sie auf der Windows®-Taskleiste auf Start,
klicken Sie auf Computer ausschalten und wahlen Sie Ausschalten.

Funktioniert dies nicht, dricken Sie den Netzschalter, und halten Sie ihn fir mindestens vier Sekunden
gedrickt. Dadurch wird die Stromversorgung abgeschaltet.
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Wenn lhr Computer bei der Wiedergabe einer CD-ROM blockiert, halten Sie die CD-ROM an, fahren Sie
den Computer herunter, indem Sie die Tastenkombination <Alt>+<F4> driicken und dann im Dialogfeld
Computer ausschalten auf Ausschalten klicken.

Mein Softwareprogramm héngt sich auf oder sttirzt ab

Wenden Sie sich an den Softwarehersteller oder an den angegebenen technischen Kundendienst.

Mein Touchpad interpretiert ein einfaches Klicken als Doppelklick

Klicken Sie in der Systemsteuerung auf das Symbol Maus, und dandern Sie die Tastenkonfiguration im
Dialogfeld Eigenschaften von Maus. Einer der Tasten wurde der Doppelklick zugeordnet.

Die Maus funktioniert nicht

a

a

a

Wenn Sie eine externe PS/2-Maus verwenden, prifen Sie, ob die Maus an den Mausanschluss lhres
optionalen Port-Replikators angeschlossen ist.

Wenn Sie eine optionale Sony USB-Maus verwenden, prifen Sie, ob der entsprechende Treiber und die
Software richtig installiert sind.

Prtfen Sie, ob die USB-Maus am USB-Anschluss angeschlossen ist.

Das Display

Mein Flissigkristalldisplay (LCD) zeigt Gberhaupt nichts an

a

a
a
a

Prtfen Sie, ob Computer und Display an eine Stromquelle angeschlossen und eingeschaltet sind.
Prtfen Sie, ob die Stromversorgungsanzeige Uber der Tastatur leuchtet.

Prtfen Sie, ob der Akku ordnungsgemaB im Computer eingesetzt und geladen ist.

Stellen Sie die Helligkeit des Displays ein.
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0 Der Computer befindet sich moglicherweise im Display-Standby. Zur Aktivierung des integrierten
Displays driicken Sie eine beliebige Taste.

0 Der Anzeigemodus ist u. U. auf den externen Monitor eingestellt. Halten Sie die Taste <Fn> gedruickt,
wadhrend Sie <F7> mehrmals dricken.

Der Bildschirminhalt wird auf meinem externen Monitor nicht zentriert oder nicht in der richtigen GréBe
dargestellt

Zur Bildeinstellung verwenden Sie die Bedienelemente des externen Monitors.

Das Fenster, das ich gerade geschlossen habe, erscheint weiterhin auf meinem Display

Driicken Sie zweimal die Windows®-Taste und die Taste <D>, um den Bildschirm zu aktualisieren.

Ich kann nicht vom Flussigkristallbildschirm auf TV oder umgekehrt umschalten

Entfernen Sie eine ggf. im DVD-ROM-Laufwerk befindliche DVD.

CD-ROMs und Disketten
Ich kann die Schublade meines CD-RW/DVD-ROM- oder DVD-ROM-Laufwerks nicht 6ffnen

0O Prufen Sie, ob der Computer eingeschaltet ist.
0 Drucken Sie die Auswurftaste am Laufwerk.

0O Fahrt das Driicken der Auswurftaste nicht zum Offnen der Schublade, kédnnen Sie einen diinnen und
spitzen Gegenstand in die kleine Offnung rechts neben der Auswurftaste einfiihren.

Ich kann keine CD-ROM abspielen

0 Warten Sie nach dem Einlegen der CD einige Sekunden, bevor Sie darauf zugreifen, damit sie vom
System erkannt werden kann.
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Vergewissern Sie sich, ob das Etikett der CD-ROM nach oben zeigt.

Wenn fUr das Abspielen der CD-ROM Software erforderlich ist, prifen Sie, ob diese ordnungsgemaf
installiert wurde.

Uberprifen Sie die Lautstarkeeinstellung der Lautsprecher.
Reinigen Sie die CD mit einem daflr vorgesehenen Reinigungsmittel.

Infolge von Kondensation kann im Gerat Feuchtigkeit auftreten. Schalten Sie den Computer erst nach
einer Stunde wieder ein.

Ich kann keine DVD-ROM abspielen

a

a

a

Wenn beim Verwenden des DVD-Players eine Regionalcodewarnung angezeigt wird, ist die eingelegte
DVD-ROM moglicherweise nicht mit dem DVD-ROM-Laufwerk lhres Notebooks kompatibel. Die
Regionalcodes sind auf der DVD-ROM-Verpackung aufgeflhrt.

Wenn Sie Ton horen, jedoch kein Bild sehen, ist die Bildschirmauflésung Ihres Computers zu hoch
eingestellt. Stellen Sie die Auflésung in der Windows®-Systemsteuerung unter Anzeige -
Einstellungen auf 800 x 600 mit 8-Bit-Farbe ein.

Wenn Sie nur das Bild sehen, aber keinen Ton horen kénnen, fuhren Sie die folgenden Prifschritte aus:
0  Vergewissern Sie sich, dass die Stummeinstellung an Ihrem DVD-Player ausgeschaltet ist.

0 Uberprifen Sie die Einstellung des Lautstarkereglers in den Audio-Einstellungen. Wenn Sie
externe Lautsprecher angeschlossen haben, Gberprifen Sie die Lautstarkeeinstellung an den
Computerlautsprechern, und vergewissern Sie sich, ob Lautsprecher und Computer korrekt
miteinander verbunden sind.

0  Prafen Sie im Gerdte-Manager, ob die richtigen Treiber korrekt installiert sind. Um den Geréte-
Manager anzuzeigen, klicken Sie auf Start und wahlen Sie Systemsteuerung. Doppelklicken Sie
auf das Symbol System. Klicken Sie auf der Registerkarte Hardware auf die Schaltflache Gerate-
Manager.
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O Ein ,hangendes”, d. h. nicht mehr reagierendes System, kann auch durch eine verschmutzte oder
beschdadigte CD-/DVD-ROM verursacht werden. Starten Sie in einem solchen Fall den Computer neu,
entnehmen Sie die CD-/DVD-ROM, und Uberprifen Sie dann, ob sie verschmutzt oder beschadigt ist.

#2 Auf lhrem Computer lautet der Standard-Regionalcode 2. Andern Sie diese Einstellung weder mit der Regionalcode-Anderungsfunktion in Windows®
noch mit anderen Softwareanwendungen. Systemfehlfunktionen infolge benutzerseitiger Anderungen des DVD-Regionalcodes sind von der Garantie
ausgeschlossen. Entsprechende Reparaturen waren daher fiir Sie nicht mehr kostenfrei.

Ich kann mit meinem USB-Diskettenlaufwerk keine Disketten beschreiben

0O Die Diskette ist schreibgeschiitzt. Deaktivieren Sie den Schreibschutz, oder verwenden Sie eine nicht
schreibgeschitzte Diskette.

0 Achten Sie darauf, dass die Diskette richtig in das Diskettenlaufwerk eingelegt ist.
0O lhre Diskette ist moglicherweise beschadigt. Legen Sie eine andere Diskette ein.

Beim Doppelklicken auf ein Anwendungssymbol erscheint eine Meldung (z. B. "Sie missen die Software-CD-
ROM in Ihr CD-ROM-Laufwerk einlegen"), und die Software startet nicht

0  Manche Titel erfordern bestimmte Dateien, die sich auf der jeweiligen Produkt-CD befinden. Legen Sie
diese CD-ROM ein, und versuchen Sie, das Programm noch einmal zu starten.

0 Achten Sie darauf, dass die bedruckte Seite der CD nach oben zeigt.

Warum kann mein CD-RW-Laufwerk nicht mit héherer Geschwindigkeit schreiben?

Fir optimale Ergebnisse missen Sie 8x-CD-R- oder 4x-CD-RW-Medien oder héher verwenden.

Wenn Sie andere Medien verwenden méchten oder bei der Formatierung von Nicht-4x-CD-RWs
Schwierigkeiten haben, andern Sie die Schreibgeschwindigkeit von 4x auf eine niedrigere Einstellung.

So andern Sie die Schreibgeschwindigkeit von der Standard- auf eine niedrigere Einstellung:

1 Gehen Sie vom MenU Start zu Arbeitsplatz.



Problem? - Hier ist die L6sung

S U1 A W N

94

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol fiir das CD-ROM-Laufwerk.
Wahlen Sie Eigenschaften.

Wahlen Sie die Registerkarte Einstellungen.

Andern Sie das Feld Aktuelle Schreibgeschwindigkeit auf 2x.

Klicken Sie auf OK.

#2 Das VAIO-Notebook hat eine maximale Aufzeichnungsgeschwindigkeit von 8x fiir CD-Rs und 4x fiir CD-RWs.

Die Laufwerksschublade 6ffnet sich nicht, selbst wenn die Auswurftaste betétigt wird

a
a

Prtfen Sie, ob das Notebook eingeschaltet ist.
Die CD-Schreibsoftware verhindert u. U. den Auswurf der CD.

Die Laufwerksschublade wird die CD/IDVD selbst dann aus, wenn sie eingerastet ist

0 Achten Sie beim Einlegen darauf, dass die bedruckte Seite der CD-ROM nach oben zeigt.

O  Moglicherweise ist die CD-ROM zerkratzt. Legen Sie eine andere CD ein, um zu Uberprifen, ob dies der
Grund ist.

O  Moglicherweise ist im Laufwerk Feuchtigkeit kondensiert. Nehmen Sie die CD aus dem Laufwerk, und
lassen Sie das Laufwerk etwa eine Stunde lang ge6ffnet.

Audiowiedergabe

Meine Lautsprecher funktionieren nicht - kein Ton

a

a

Die eingebauten Lautsprecher kénnen abgeschaltet sein. Zum Einschalten der Lautsprecher driicken Sie
<Fn>+<F3>.

Die Lautstarkeregelung ist u. U. auf ganz leise eingestellt. Driicken Sie auf <Fn>+<F4> und dann auf t
oder ® , um die Lautstarke zu erhdhen.
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Wenn Ihr Computer durch eine Akku mit Strom versorgt wird, prifen Sie, ob der Akku richtig eingesetzt
und geladen ist.

Wenn Sie eine Anwendung mit eigener Lautstarkeregelung verwenden, muss der Ton eingeschaltet sein.

Prifen Sie die Lautstarkeregler in Windows®.

Wenn Sie externe Lautsprecher anschlieBen, achten Sie darauf, dass diese richtig angeschlossen sind und
die Lautstarkeregler nicht auf Null stehen. Wenn die Lautsprecher einen Stummschalter haben, darf
dieser nicht eingeschaltet sein. Werden die Lautsprecher aus Akkus mit Strom versorgt, prifen Sie, ob
diese richtig eingesetzt und geladen sind.

Wenn Sie Kopfhorer oder ein Audiokabel an den Kopfhoreranschluss angeschlossen haben, trennen Sie
das Kabel.

Der Lufter meines Notebooks ist sehr laut

Mit Hilfe des Programms PowerPanel kénnen Sie die Temperaturkontrolle auf Ruhe einstellen. Durch
diese Einstellung wird der CPU-Takt verringert. Weitere Hinweise dazu finden Sie in der Online-Hilfe zu
PowerPanel.

Mein Mikrofon funktioniert nicht

Prtfen Sie bei Verwendung eines externen Mikrofons, ob der Mikrofonstecker richtig im Mikrofonanschluss
Ihres Computers steckt.

Modem

Mein internes Modem funktioniert nicht

a
a

Prtfen Sie, ob das Telefonkabel an Ihren Computer angeschlossen ist.

Prtfen Sie, ob die Telefonleitung an das Telefonnetz angeschlossen ist. Die Telefonleitung lasst sich
prufen, indem Sie ein normales Telefon anschlieBen, den Hérer abnehmen und darauf achten, ob Sie das
Freizeichen héren.
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Prtfen Sie, ob die Telefonnummer, die das Programm anwahlt, richtig ist.

Im Dialogfeld Telefon- und Modemoptionen (Systemsteuerung / Telefon- und Modemoptionen)
Uberprufen Sie, ob Ihr Modem auf der Registerkarte Modem aufgefihrt ist, und ob die
Standortinformationen auf der Registerkarte der Wahlregeln richtig sind.

Wenn Sie Inr Modem auf Reisen benutzen, stellen Sie stets sicher, dass das im Dialogfeld Telefon- und
Modemoptionen festgelegte Land mit dem Ubereinstimmt, aus dem Sie wahlen.

Mein Modem kann keine Verbindung herstellen

Der WahIimodus lhres Modems ist moglicherweise nicht mit Ihrer Telefonleitung kompatibel.

Die Datenlbertragungsrate meines Modems ist zu niedrig

Die Modemverbindung wird von vielen Faktoren beeinflusst, wie u. a. durch Stérungen in Telefonleitungen
oder Kompatibilitat der beteiligten Gerate (wie z. B. Faxgerate oder andere Modems). Wenn Sie Grund zu
der Annahme haben, dass lhr Modem nicht optimal mit anderen PC-Modems, Faxgeraten oder lhrem
Internet-Diensteanbieter zusammenarbeitet, prifen Sie Folgendes:

a
a

a

Lassen Sie Ihre Telefonleitung auf Leitungsstérungen Uberprifen.

Bei Problemen mit dem Faxversand prifen Sie, ob das angerufene Faxgerat einwandfrei arbeitet und ob
es mit Fax-Modems kompatibel ist.

Bei Problemen mit der Verbindung zu lhrem Internet-Diensteanbieter fragen Sie nach, ob dieser
gegenwartig technische Probleme hat.

Verfligen Sie Uber eine zweite Telefonleitung, versuchen Sie, das Modem an diese Leitung
anzuschlieBen.
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Peripheriegerate

Die i.LINK™-Verbindung zwischen zwei Computern kann nicht aufgebaut werden

O Trennen Sie das i.LINK™-Kabel von einem Computer und stellen Sie die Verbindung wieder her. Falls Sie

a

keine Verbindung innerhalb einer gewissen Zeit herstellen kdnnen, starten Sie beide Computer neu.

Die Rickkehr eines Computers aus dem Energiesparmodus kénnte eine vorher bestandende Verbindung
beeintrachtigt haben. Trennen Sie in deisem Fall die Verbindung und fiihren Sie einen Neustart durch.

Ich kann keine DV-Geréate verwenden Es erscheint die Meldung, wonach ein DV-Gerét nicht angeschlossen
oder nicht eingeschaltet ist

a
g

Prtfen Sie, ob das DV-Gerat eingeschaltet ist und die Kabel ordnungsgemafB angeschlossen sind.

Bei Verwendung mehrerer i.LINK™-Gerate kann die Kombination der angeschlossenen Gerate zu einem
instabilen Betrieb fUhren. In diesem Fall schalten Sie alle angeschlossenen Gerate ab und entfernen nicht
verwendete Gerate. Uberprifen Sie die Verbindungen, und schalten Sie die Gerate danach wieder ein.

Verwenden Sie den manuellen Import/Export in DVGate Motion, wenn Probleme mit Kameras von
Fremdherstellern auftreten.

Es wird dringend empfohlen, nur i.LINK™-Kabel von Sony zu verwenden, da andernfalls Probleme mit
den i.LINK™-Geraten auftreten kénnen.

Meine PC Card funktioniert nicht

a
a

Achten Sie darauf, dass die PC Card mit Ihrer Windows®-Version kompatibel ist.
Deaktivieren Sie mit Hilfe des Programms Sony Notebook Setup alle Gerate, die Sie gegenwartig nicht
benutzen.

Wenn Sie zwei PC Cards einsetzen, deaktivieren Sie mit Hilfe des Sony Notebook Setup-Programms die
Gerate, die Sie gegenwartig nicht verwenden.
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Ich kann nicht drucken

a
a

O

Prtfen Sie, ob die Druckerkabel ordnungsgemaB angeschlossen sind.

Achten Sie darauf, dass Ihr Drucker richtig konfiguriert ist und Sie die aktuellen Druckertreiber
verwenden. Wenden Sie sich ggf. an Ihren Fachhandler.

Fir die meisten Drucker ist die Standardeinstellung fir den Druckeranschluss korrekt. Wenn Sie nicht
drucken kénnen, versuchen Sie zunachst, den Druckanschlussmodus zu andern. Wahlen Sie im Sony
Notebook Setup-Programm die Registerkarte Drucker. Wenn der Druckeranschluss auf ECP eingestellt
ist, andern Sie ihn auf Bidirektional. Wenn der Druckeranschluss auf Bidirektional eingestellt ist,
andern Sie ihn auf ECP.

Prtfen Sie das Kabel auf fehlende oder verbogene Stifte.

Fihren Sie den Druckerselbsttest durch (sofern moglich), um die ordnungsgemaBe Funktion des
Druckers zu prufen. Nahere Informationen entnehmen Sie Ihrem Druckerhandbuch.

Digitale Videoaufnahmen und DVgate

Beim Ubertragen von Bildern mit DVgate an ein digitales Videogerét erscheint die Meldung: "Ubertragung
an DV-Gerat fehlgeschlagen. Prifen Sie die Strom- und Kabelanschlisse am DV-Gerat, und wiederholen Sie
den Vorgang..."

a

a

SchlieBen Sie alle offenen Anwendungen, und starten Sie lhren Computer neu. Das regelmaBige
Uberspielen von Bildern zu einem digitalen Videogerédt mit DVgate verursacht manchmal diesen Fehler.

Ihr DV-Geréat bendétigt einen DV-Ein-/-Ausgang, um Daten an das DV-Gerat tGbertragen zu kénnen.
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Energiesparfunktionen

Die Energiespareinstellung reagiert nicht

Das Betriebssystem lhres Notebooks kann instabil laufen, wenn ein geringerer Energiesparmodus wie etwa
der Ruhezustand aktiviert ist und dann wieder geadndert wird, bevor sich das Notebook vollstandig im
geringeren Energiesparmodus befindet.

So stellen Sie die normale Betriebsstabilitat wieder her:

1
2

SchlieBen Sie alle offenen Anwendungen.

Dricken Sie die Tastenkombination <Strg>+<Alt>+<Entf> und wahlen Sie im Pulldown-Men
Neustart.
Das Notebook wird neu gestartet.

Wenn dieses Verfahren nicht funktioniert, driicken Sie den Netzschalter, und halten Sie ihn mindestens
vier Sekunden lang gedrickt, um das Notebook herunterzufahren.

Andere Informationsquellen

a

a

Die Online-Hilfe, die Bestandteil der vorinstallierten Software ist, enthalt Informationen Uber die
optimale Nutzung der Software.

VAIO-Link-Website: Bei Problemen mit lnrem Computer kénnen Sie die VAIO-Link-Website aufrufen.
Gehen Sie zu:

http://www.vaio-link.com

VAIO-Link Hotline: Bevor Sie sich mit der VAIO-Link Hotline in Verbindung setzen, sollten Sie die
Benutzerhandblicher und Hilfedateien fir die Peripheriegerate oder Softwareanwendungen sorgfaltig
durchlesen, um Probleme selbst zu I6sen.

Bevor Sie eine der hier beschriebenen Kommunikationsfunktionen nutzen kénnen, missen Sie hren Computer an eine Telefonleitung anschlieBen und
das Modem konfigurieren.


http://www.vaio-link.com
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VorsichtsmalBnahmen

In diesem Abschnitt werden VorsichtsmaBnahmen beschrieben, die Ihnen helfen sollen, Ihren Computer vor
moglichen Schaden zu bewahren.

Ihr Notebook und die Arbeitsspeichermodule verwenden hochprazise Bauteile und spezielle elektronische
Anschlisse. Zur Vermeidung von Beschadigungen und zur Wahrung lhrer Garantieanspriiche empfiehlt
Sony lhnen:

O neue Speichermodule nur von Ihrem Fachhandler zu beziehen und installieren zu lassen,

0 die Speichermodule nicht selbst zu installieren, wenn Sie mit der Erweiterung des Arbeitsspeichers eines
Notebooks nicht vertraut sind.

0 auf keinen Fall die Modulanschlisse oder Speichersteckplatze zu berthren.
Wenn Sie Hilfe ben6tigen, wenden Sie sich bitte an den VAIO-Link-Kundenservice.

Speichererweiterung

Moglicherweise mochten Sie zu einem spateren Zeitpunkt Speichermodule installieren, um die
Funktionsvielfalt Ihres Notebooks zu erweitern. Je nach dem von Ihnen erworbenen Modell sind entweder
128 MB Speicher in einem der beiden verfligbaren Speichermodulschachten (128 MB x 1) oder 256 MB in
beiden verfligbaren Speichermodulschachten (128 MB x 2) vorinstalliert. Beide Speichermodule lassen sich
durch optionale 256-MB-Speichermodule ersetzen, um die Kapazitat auf bis zu 512 MB zu erhéhen.
Verwenden Sie bei der Arbeitsspeichererweiterung nur PC133 (CL2) SDRAM SO-DIMM:s.

Elektrostatische Entladung kann elektronische Bauteile beschadigen. Bevor Sie ein
Speichererweiterungsmodul in die Hand nehmen, achten Sie auf Folgendes:

O Gehen Sie behutsam mit dem Speichermodul um.

0 Bei der in diesem Dokument beschriebenen Vorgehensweise wird davon ausgegangen, dass Sie mit der
allgemeinen Terminologie in Verbindung mit PCs und den SicherheitsmaBnahmen sowie den
Vorschriften Giber die Verwendung und Anderung von elektronischen Geraten vertraut sind.
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Trennen Sie das System vor dem Offnen des Geréats von der Stromversorgung und von
Telekommunikationsverbindungen, Netzwerken oder Modems. Andernfalls kénnen Verletzungen oder
Schaden am Gerat auftreten.

Elektrostatische Entladungen kénnen Speichermodule und andere Komponenten beschadigen.
Installieren Sie das Speichermodul nur an einem gegen elektrostatische Entladungen ausgeristeten
Arbeitsplatz. Steht ein solcher Arbeitsplatz nicht zur Verfligung, arbeiten Sie nicht in einem Raum, der
mit Teppichboden ausgestattet ist. Hantieren Sie nicht mit Materialien, die elektrostatische Ladungen
erzeugen oder speichern (z. B. Cellophanverpackungen). Erden Sie sich beim DurchfUhren der Arbeiten
durch Berihren eines blanken Metallgehauseteils.

Offnen Sie die Verpackung des Speichermoduls erst unmittelbar vor der Installation. Die Verpackung
schitzt das Modul vor elektrostatischen Entladungen.

Verwenden Sie den mit dem Speichermodul gelieferten Beutel, oder packen Sie das Speichermodul zum
Schutz vor elektrostatischer Entladung in Aluminiumfolie ein.

Bewahren Sie das Speichermodul nicht an Orten auf, die folgenden Bedingungen ausgesetzt sind:
Warmequellen wie z. B. Heizkdrper oder Luftkanale,

Direkte Sonneneinstrahlung,

Starke Staubbelastung,

Mechanische Erschiitterungen oder St6Be,

Starke Magneten oder Lautsprecher, die nicht magnetisch abgeschirmt sind,
Umgebungstemperaturen von (iber 35°C oder unter 5°C,

Hohe Luftfeuchtigkeit.

Seien Sie beim Hinzufligen von Speichermodulen duBerst vorsichtig. Fehler bei der Installation oder Deinstallation eines Speichermoduls kdnnen zum
Ausfall des Computers fiihren.

Entfernen eines Speichermoduls

So entfernen Sie ein Speichermodul:

1

Fahren Sie den Computer herunter.
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Trennen Sie alle externen Gerate.

Ziehen Sie den Netzstecker des Notebooks ab, und entnehmen Sie die Akkus.
Lassen Sie den Computer abkahlen.

Legen Sie Ihren Computer mit der Tastatur nach unten auf eine Arbeitsflache.

Offnen die Abdeckung auf der Unterseite, indem Sie die Schraube 18sen (entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen).

7 Zum Entnehmen des Speichermoduls, ziehen Sie die Haltezungen in Pfeilrichtung 1.
Daraufhin wird das Speichermodul entriegelt.

8 Ziehen Sie das Speichermodul dann in Pfeilrichtung 2 heraus.
9 SchlieBen Sie die Abdeckung.
10 Ziehen Sie die Schraube behutsam fest.

S U1 A W N

Einsetzen eines Speichermoduls
So setzen Sie ein Speichermodul ein:

1 Fahren Sie Ihren Computer herunter, und trennen Sie die Verbindung aller externen Gerate.
2 Ziehen Sie den Netzstecker des Computers ab, und entnehmen Sie die Akkus.
3 Lassen Sie den Computer abkthlen.
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4 Legen Sie Ihren Computer mit der Tastatur nach unten auf eine Arbeitsflache.
5 Offnen die Abdeckung auf der Unterseite, indem Sie die Schraube l6sen (entgegen dem Uhrzeigersinn

drehen).

C . Z
Nehmen Sie das neue Speichermodul aus der Verpackung.

7 Setzen Sie das Speichermodul ein, indem Sie es in seinen Steckplatz stecken.
Dricken Sie auf das Modul, bis es einrastet.
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9 SchlieBen Sie die Computerabdeckung.
10 Ziehen Sie die Schraube an der Unterseite des Notebooks wieder an.
11 Schalten Sie den Computer ein.

Anzeigen der Speicherkapazitat
So kénnen Sie die Speicherkapazitat anzeigen:

1 Schalten Sie den Computer ein.

2 Gehen Sie Uber das Menu Start zu Sony Notebook Setup.
Das Dialogfeld Sony Notebook Setup wird angezeigt.

3 AufderRegisterkarte Uber diesen Computer kénnen Sie die Systemspeicherkapazitat anzeigen. Wenn
der zusatzliche Speicher nicht angezeigt wird, wiederholen Sie den gesamten Vorgang und starten Sie
das Notebook neu.

Andere VorsichtsmaBBhahmen

Umgang mit der Festplatte
Die Festplatte hat eine hohe Speicherdichte und liest oder schreibt Daten in klrzester Zeit. Andererseits ist
sie sehr anfallig gegentiber mechanischen Erschiitterungen, StéBen oder Staub.

Obwohl die Festplatte tGber eine Sicherheitsvorrichtung verfiigt, die Datenverluste durch mechanische
ErschUtterung, St6Be oder Staub vermeiden soll, sollten Sie vorsichtig mit Inrem Computer umgehen.

So vermeiden Sie Beschadigungen lhrer Festplatte:
0 StoBen Sie nicht zu fest gegen den Computer.
0 Bewahren Sie den Computer auBerhalb der Reichweite von Magneten auf.

0 Stellen Sie den Computer nicht an einem Ort auf, an dem mechanische Erschltterungen zu erwarten sind
oder die Stabilitat nicht gewahrleistet ist.
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Verrlcken Sie den Computer nicht, wenn er eingeschaltet ist.

Schalten Sie den Computer nicht aus oder fiihren Sie keinen Neustart durch, wenn Daten geschrieben
oder gelesen werden.

Verwenden Sie den Computer nicht Orten, die starken Temperaturschwankungen unterworfen sind.

#2 Wenn die Festplatte beschadigt ist, kénnen die Daten nicht wiederhergestellt werden.

Umgang mit dem LCD-Display

a

g
a

O

Setzen Sie das Display zur Vermeidung von Beschadigung nicht direkter Sonneneinstrahlung aus. Seien
Sie daher vorsichtig, wenn Sie das Notebook in Fensterndhe benutzen.

Kratzen oder drlicken Sie nicht auf das Display. Dies kann Fehlfunktionen verursachen.

Der Einsatz des Computers bei niedrigen Temperaturen kann zu einem Stoérbild auf dem Display fuhren.
Dabei handelt es sich nicht um einen Fehler! Wird der Computer wieder in eine Umgebung mit normaler
Temperatur gebracht, verschwindet das Storbild.

Ein Storbild kann dann auf dem Display erscheinen, wenn dasselbe Bild Uber eine lange Zeit dargestellt
wird. Das Storbild verschwindet nach einiger Zeit. Storbilder kénnen durch Verwendung eines
Bildschirmschoners vermieden werden.

Wahrend des Betriebs erwarmt sich das Display. Dies ist normal und kein Anzeichen fur einen Fehler.

Das Display wird unter Verwendung hochpraziser Technologien gefertigt. Sie kdnnen jedoch evtl. auf
dem Display regelmaBig verteilte kleine schwarze Punkte und/oder helle Punkte (rot, blau oder griin)
sehen. Dies ist ein normales Ergebnis des Fertigungsprozesses und kein Hinweis auf einen Fehler.

Vermeiden Sie es, auf dem Display herumzureiben, da der Bildschirm dadurch beschadigt werden
kénnte. Wischen Sie das Display mit einem weichen, trockenen Tuch ab.

Umgang mit der Stromquelle

a

Ihr Computer arbeitet mit 100 bis 240 V~ und 50/60 Hz.
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SchlieBen Sie an die Netzsteckdose fiir den Computer keine anderen Gerate mit hohem Stromverbrauch
(z. B. Fotokopierer oder Aktenvernichter) an.

Zum Schutz des Computers kénnen Sie eine Tischsteckdose mit integriertem Uberspannungsschutz
verwenden. Dieses Gerat verhindert Schaden an Ihrem Computer, die durch plétzliche Spannungsspitzen
verursacht werden. Spannungsspitzen kdnnen z. B. bei Gewittern auftreten.

Stellen Sie keine schweren Gegenstande auf das Netzkabel.

Ziehen Sie das Netzkabel stets am Stecker aus der Steckdose. Ziehen Sie den Netzstecker niemals am
Netzkabel heraus.

Benutzen Sie Ihren Computer langere Zeit nicht, so ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
Wird der Netzadapter nicht verwendet, ziehen Sie den Netzstecker heraus.
Verwenden Sie nur den mitgelieferten Netzadapter. SchlieBen Sie kein anderes Netzteil an.

Umgang mit Ihrem Notebook

Q

a
a

Reinigen Sie mit einem weichen, trockenen Tuch. Sie kdnnen auch ein weiches, mit einer milden
Reinigungsmittellésung angefeuchtetes Tuch verwenden. Verwenden Sie unter keinen Umstanden
Scheuerschwamme und Scheuer- oder Losungsmittel wie Alkohol oder Benzin, da diese die Oberflache
Ihres Computers beschadigen kénnen.

Sollten Gegenstande oder Flussigkeit in den Computer fallen, fahren Sie den Computer herunter und
ziehen danach den Netzstecker. Unter Umstanden sollten Sie den Computer in einer autorisierten
Fachwerkstatt Uberpriufen lassen, bevor Sie ihn wieder in Betrieb nehmen.

Lassen Sie den Computer nicht fallen, und stellen Sie keine schweren Gegenstande darauf ab.
Stellen Sie den Computer nicht an Orten auf, die folgenden Bedingungen ausgesetzt sind:

0 Warmequellen, wie z. B. Heizkorper oder Luftkanale,

0 Direkte Sonneneinstrahlung,

0O Starke Staubbelastung,
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Feuchtigkeit oder Regen,

Mechanische Erschitterungen oder St6Re,

Starke Magneten oder Lautsprecher, die nicht magnetisch abgeschirmt sind,
Umgebungstemperatur von mehr als 35°C oder weniger als 10°C,

Hohe Luftfeuchtigkeit.

0  Stellen Sie keine elektronischen Gerate in der Nahe Ihres Computers auf. Das vom Computer erzeugte
elektromagnetische Feld kann Stérungen verursachen.

U U0UD

0 Sorgen Sie fur ausreichende Luftzirkulation, um einen Warmestau im Computer zu vermeiden. Stellen
Sie lhren Computer weder auf porose Oberflachen wie Teppiche oder Decken noch in der Nahe von
Vorhangen oder Wandbehangen auf, die die Luftungséffnungen des Computers abdecken kénnten.

0 Der Computer erzeugt Hochfrequenzsignale, die den Rundfunk- oder Fernsehempfang stéren kénnen.
Sollte dies der Fall sein, stellen Sie den Computer in ausreichendem Abstand zu den betroffenen Geraten
auf.

0 Benutzen Sie nur die angegebenen externen Gerate; andernfalls konnen Probleme auftreten.
0O Verwenden Sie keine abgeschnittenen oder beschadigten Verbindungskabel.

0 Ihr Computer kann Gber das Modem nicht an Mlnzfernsprecher angeschlossen werden und funktioniert
maoglicherweise nicht an einem Nebenstellenanschluss.

0O Beim unmittelbaren Wechsel des Computers aus einer kalten in eine warme Umgebung kann sich im
Gerateinneren Kondensation niederschlagen. In diesem Fall warten Sie vor dem Einschalten lhres
Computers mindestens eine Stunde. Bei Auftreten von Problemen ziehen Sie sofort den Netzstecker und
wenden sich an den VAIO-Link Kundenservice.

0 Achten Sie darauf, dass vor dem Reinigen des Computers der Netzstecker gezogen wird.

0 Sie sollten Ihre Daten regelmaBig sichern, da Sie wichtige Daten verlieren kénnen, wenn der Computer
beschadigt ist. Stellen Sie die Originalanwendungsprogramme mit der Produkt-Sicherheitskopie auf CD-
ROM wieder her.
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Umgang mit Disketten

a
a
a

Offnen Sie den Verschluss nicht mit der Hand, und bertihren Sie die Oberfldche der Diskette nicht.
Bewahren Sie Disketten nicht in der Nahe von Magneten auf.

Bewahren Sie Disketten nicht unter Einwirkung direkter Sonneneinstrahlung oder anderer
Warmequellen auf.

Umgang mit CD-ROMs

a
a
a

Berthren Sie die Oberflache der CD nicht.
Biegen Sie die CD nicht, und lassen Sie sie nicht fallen.

Fingerabdriicke und Staub auf der Oberflache der CD kénnen zu Lesefehlern fihren. Halten Sie die CD,
wie abgebildet, stets am Rand oder an der Aussparung in der Mitte fest:

Der sachgemaBe Umgang mit der CD ist Voraussetzung fur ihre Zuverlassigkeit. Verwenden Sie keine
Lésungsmittel wie Benzin, Verdinner, Haushaltsreiniger oder Antistatik-Sprays, da diese die CD
beschadigen kénnen.

Fir eine normale Reinigung wird die CD an der AuBenkante gehalten und mit einem weichen Tuch von
innen nach auBen abgewischt.

Ist die CD stark verschmutzt, feuchten Sie ein weiches Tuch mit Wasser an, wringen es gut aus und
wischen die Oberflache der CD von innen nach auBen ab. Wischen Sie ggf. verbliebene Feuchtigkeit mit
einem trockenen weichen Tuch ab.
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Umgang mit den Akkus

a

a

U 0UuU0ouUD U

O

a
a

Setzen Sie einen Akku niemals Temperaturen von Uber 60°C aus, wie sie z. B. in einem in der Sonne
abgestellten Auto oder bei direkter Sonnenstrahlung auftreten kénnen.

Die Akku-Betriebsdauer ist bei niedrigen Temperaturen geringer, da seine Leistungsfahigkeit bei
niedrigen Temperaturen abnimmt.

Laden Sie die Akkus bei Temperaturen zwischen 10°Cund 30°C. Niedrigere Temperaturen erfordern eine
langere Ladezeit.

Wird der Akku benutzt bzw. entladen, so erwarmt er sich. Das ist normal und kein Grund zur Besorgnis.
Halten Sie Akkus fern von jeglichen Warmequellen.

Sorgen Sie dafur, dass Akkus trocken aufbewahrt werden.

Der Akku darf weder gedffnet noch zerlegt werden.

Setzen Sie Akkus keinen mechanischen Einwirkungen aus.

Wenn Sie den Computer langere Zeit nicht benutzen, entnehmen Sie den Akku aus dem Computer, um
ihn vor Schaden zu bewahren.

Bleibt die Akkukapazitat nach vollstandiger Ladung weiterhin niedrig, hat der Akku das Ende seiner
Lebensdauer erreicht und sollte ausgetauscht werden.

Ein vollstandiges Entladen des Akkus ist vor dem Nachladen nicht erforderlich.
Wurde der Akku langere Zeit nicht benutzt, ist er nachzuladen.

Umgang mit Kopfhérern

a

Verkehrssicherheit — Tragen Sie beim Autofahren, Fahrrad fahren oder Fahren anderer Kraftfahrzeuge
keine Kopfhorer. Dies kann zu gefahrlichen Situationen im StraBenverkehr fihren und ist in einigen
Landern gesetzlich verboten. Das Abspielen lauter Musik kann auch beim Spazieren gehen,
insbesondere beim Uberqueren von FuBgéngeriberwegen eine potenzielle Gefahr darstellen.
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Vermeiden von Horschaden - Stellen Sie die Lautstarke bei Verwendung von Kopfhérern nicht hoch
ein. Fachleute warnen vor ununterbrochener, lauter und andauernder Wiedergabe tGber Ohrhorer.
Wenn Sie ein Klingeln oder Summen héren, verringern Sie die Lautstarke oder sehen ganz von der
Verwendung von Ohrhérern ab.

Umgang mit Memory Sticks™

[ U Iy Ny Iy

Berlhren Sie die Memory Stick™-Kontakte weder mit den Fingern noch mit metallischen Gegenstanden.
Bringen Sie nur das mitgelieferte Etikett auf dem Memory Stick™ an.

Vermeiden Sie jedes Biegen, Fallen oder StoBen des Memory Sticks™.

Memory Sticks™ dirfen nicht zerlegt oder verandert werden.

Lassen Sie Memory Sticks™ nicht feucht werden.

Verwenden oder lagern Sie Memory Sticks™ nicht an Orten, die folgenden Bedingungen ausgesetzt
sind:

0 Extrem hohe Temperaturen, z. B. in einem in der Sonne geparkten Auto,

0 Direkte Sonneneinstrahlung,

0 Hohe Feuchtigkeit oder Nahe zu atzenden Substanzen.

Bewahren Sie den Memory Stick™ stets in der Verpackung auf.
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Technische Daten

Produktname
Modellbezeichnung
Betriebssystem

Prozessor

Festplattenlaufwerk

Standard-RAM

RAM (maximal)

Flassigkristall-Display
(LC-Display)

L2 Cache-Speicher
MPEG

Grafik

Klang-Eigenschaften

PCG-GR214EP PCG-GR214MP PCG-GR215MP

PCG-884M PCG-883M PCG-882M

Microsoft® Windows® XP Professional

@ @ @

Intel® Pentium
Mobile-Prozessor
1 GHz-M

Intel® Pentium
Mobile-Prozessor
1 GHz-M

Intel® Pentium
Mobile-Prozessor
866 MHz-M

15 GB 20 GB 30 GB

128 MB SDRAM (in Steckplatz 128 MB x 1)

512 MB

14,1" XGA
(1024x768) TFT

14,1" XGA
(1024x768) TFT

15,0" XGA
(1024x768) TFT

512 KB (auf Chip)

111

PCG-GR215SP

PCG-881M

Intel® Pentium® 1l

Mobile-Prozessor
1,2 GHz-M

40 GB

256 MB SDRAM (in
Steckplatz 256 MB x 1)

15,0" SXGA+
(1400x1050)

MPEG 2 Digital Video unterstltzt die Vollbilddarstellung

ATI® Mobility™ RADEON™-D

Grafikkarte (16 MB integrierter DDR Video-RAM) mit 3D-Leistung

16-Bit-CD-Qualitat, Stereoklang
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Produktname PCG-GR214EP PCG-GR214MP PCG-GR215MP PCG-GR215SP
Diskettenlaufwerk 3,5-Zoll, 1,44 MB
(optional)
CD-ROM-Laufwerk Austauschbares DVD- Austauschbares CD-RW/DVD-ROM-Laufwerk:
DVD-ROM-Laufwerk ROM-Laufwerk: Max. CD-ROM-Lesegeschwindigkeit: 24fach, maximale CD-R-
CD-RW-Laufwerk Max. CD-ROM- Schreibgeschwindigkeit: 8fach, max. CD-RW-Schreibgeschwindigkeit: 4fach,

Lesegeschwindigkeit: | max. DVD-ROM-Lesegeschwindigkeit: 8fach, Eigenschaften der Laserdiode:
24fach, max. DVD-ROM- | Wellenlange: DVD 785 nm, CD-ROM 660 nm/ Laserstrahlung: DVD 11 mW

Lesegeschwindigkeit: (max.)/CD-ROM 468 uwW

8fach,

Laserdiodeeigenschafte

n: Wellenlange: DVD

780 nm, CD-ROM 650

nm/ Laserstrahlung:
DVD 11 mW (max.)/CD-

ROM 690 uwW

Internes Modem Integriertes Modem V.90/ K56 Flex (56 Kbit/s) Daten/Modem
Telekommunikation Ethernet-Netzwerk, Datenkommunikation tber Telefonleitung

Erweiterungsmdglichke | zwei PCMCIA-Karten des Typs | oder zwei PCMCIA-Karten des Typs Il oder eine Karte des Typs Ill und

iten Cardbus Typ I/l

Integrierte Stereo-Lautsprecher, Touchpad, Jog Dial™ mit Schaltflache Zurtck
Komponenten

Anschlussméglichkeiten Port-Replikator, Drucker, Monitor, externe Lautsprecher/Kopfhorer, externes Mikrofon,

am Notebook 3 USB, 2 x Typ | und Il PC Card-Steckplatze, oder 1 x Typ Ill PC Card-Steckplatz, Modem, i.LINK™

(IEEE1394) S400, Ethernet (10 BASE-T/100 BASE-TX), weiBer MG Memory Stick™-Steckplatz,
TV-Ausgang, Gleichstromeingang



Anische Daten - P

. 113
]
2
'g Produktname PCG-GR214EP PCG-GR214MP PCG-GR215MP PCG-GR215SP
©
g Anschlussméglichkeiten DC In, Drucker, Monitor, seriell, 2 USB, PS/2 Maus/-Tastatur, Ethernet, AV-Ausgang, Line-In,
N am Port-Replikator Docking-Anschluss, S-Video
g (optional)
-]
X Mitgeliefertes Zubehér | Wiederaufladbarer Akku, Netzadapter, Netzkabel, Telefonkabel, Telefonstecker, Schachtabdeckung.
=]
ﬁ Kundenservice 1 Jahr kostenloser VAIO-Link-Kundenservice
=
[}
2 Stromverbrauch GS 16 V-/ WS 100- 240 V
[
2 Energiesparfunktionen ACPI (Advanced Configuration & Power Interface)
Akku Lithium-lonen
Abmessungen
Breite 312 mm 325 mm
Héhe 355 mm 37,0mm
Tiefe 261,2mm 269,5 mm
Gewicht
- mit 1 Akku und 2,55 kg 2,9kg 3,0kg
Schachtabdekkung
- mit 1 Akku und 2.88 kg 3,2 kg 3.3kg
Diskettenlaufwerk
Betriebstemperatur +5 C bis +35 C (Temperaturwechsel unter 10 C/Stunde)
Lagertemperatur -20 C bis +60 C (Temperaturwechsel unter 10 C/Stunde)
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Anderungen der technischen Daten vorbehalten.

1= 114
v

H

'g Produktname PCG-GR214EP PCG-GR214MP PCG-GR215MP PCG-GR215SP
(]

-qE: Luftfeuchtigkeit 20% bis 80% (nicht kondensiert), wenn die Luftfeuchtigkeit unter 65% bei +35°C liegt

N (Betrieb) (Hygrometeranzeige unter 29°C)

3

=

g Luftfeuchtigkeit 10% bis 90% (nicht kondensiert), wenn die Luftfeuchtigkeit unter 20% bei +60°C liegt

X (Lagerung) (Hygrometeranzeige unter 35°C)

8

2

]

=

(°}

4

c

(~}

")
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Glossar

Dieser Abschnitt behandelt die in diesem Handbuch und bei VAIO verwendeten Begriffe. Diese Begriffsliste,
versehen mit den entsprechenden Definitionen, soll Innen das Verstandnis Ihres VAIO-Computers
erleichtern.

Begriff Definition

<F1>-Taste Uber die Taste <F1> kann in den meisten Anwendungen eine Online-Hilfe aufgerufen
werden.

TOBASE-T/T00BASE-TX Ein Ethernet-System, das Datentbertragungsgeschwindigkeiten von 10 Mbit/s (Megabit pro

Sekunde) und 100 Mbit/s bietet 100BASE-TX ist das direkte Nachfolgeprodukt von 10BASE-
T. Die Geschwindigkeit von 100 Mbit/s wird dadurch erreicht, dass das Signal 10 mal schneller
gesendet wird

ACPI Kurzform fur Advanced Configuration and Power Interface, eine Spezifikation fur
Energiesparfunktionen. ACPl ermdglicht dem Betriebssystem, Peripheriegerate ein- und
auszuschalten, um den Energieverbrauch der an den Computer angeschlossenen Geréte zu
Uberwachen. Mit ACPl kann z.B. ein CD-ROM-Player vom Betriebssystem ausgeschaltet
werden, wenn er nicht benutzt wird.

Anwendungs-Sicherheitskopie | Eine CD-ROM, die es dem Benutzer eines VAIO Computers erméglicht, alle Anwendungen
auf CD-ROM wiederherzustellen, die beim Kauf des Computers auf diesem verfligbar waren. Die CD-ROM
gehort zum Lieferumfang des Computers.

Auflésung Der Grad an Scharfe und Klarheit eines Bildes. Die Auflésung wird in Pixel ausgedruickt.
Haufige Auflésungen von Computerbildschirmen sind 640 x 480 Pixel (VGA-Auflésung;
geeignet fur einen 14-Zoll-Bildschirm), 800 x 600 (geeignet fur einen 15-Zoll-Bildschirm),
1024 x 768 (geeignet fur einen 17-Zoll-Bildschirm) und 1280 x 1024. LCD-Bildschirme
verfugen in der Regel Uber bessere Auflésungen als CRT-Bildschirme vergleichbarer GroBe.
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Betriebssystem

BIOS

CardBus

CD-ROM

CD-RW

Docking-Station

DVD-ROM
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Definition

Das Betriebssystem ist die Software, die alle auf dem Computer befindlichen Programme
verwaltet. Es definiert, wie der Computer Daten von seiner Festplatte und anderen
Speichermedien oder Hardwaregeraten liest und auf diese schreibt. Windows 2000,
Windows Millennium Edition, Windows XP Professional und Windows XP Home Edition sind
Beispiele fur Betriebssysteme, die auf VAIO Computern installiert sein kénnen.

Ein Akronym fur Basic Input/Output System. Das BIOS ist ein Programm, das den Computer
startet, wenn der Benutzer ihn einschaltet. Es Gberwacht den Datenstrom zwischen dem
Betriebssystem und der zum Computer gehérigen Hardware.

CardBus ist der Handelsname fur eine erweiterte PC Card. Dank der CardBus-Technologie
profitieren Computerbenutzer von Leistungssteigerungen in den Bereichen
Datentbertragung und Verarbeitungsgeschwindigkeit. Siehe PCMCIA.

Abkurzung fur Compact Disc Read-Only Memory. Eine optische Platte mit hoher Kapazitat,
in der Regel 650 MB, von der Daten gelesen, auf die jedoch keine Daten geschrieben werden
kénnen.

Kurzform fur Compact Disc-ReWriteable. Eine Compact Disc, auf die nicht nur einmal,
sondern auch mehrfach Daten geschrieben werden kénnen. Dadurch unterscheidet sie sich
von der CD-ROM, auf die nur einmal Daten geschrieben werden kénnen.

Ein Zusatzgerat, das an das Notebook angeschlossen werden kann. Die Docking-Station
verfugt Uber Steckplatze fur Erweiterungskarten, Schachte fur Speichergerate sowie
Anschlusse fur zusatzliche Peripheriegerate (wie z.B. Drucker oder Monitor).

Kurzform fur Digital Video Disc. Eine Art schreibgeschitzte CD, die Uber eine
Speicherkapazitat von mindestens 4,7 GB verfugt (maximale Speicherkapazitat 17 GB). Dank
dieser extremen Speicherleistung ist die DVD-ROM das ideale Medium zum Speichern von
Filmen.
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Begriff

Ethernet

EULA

GS-Eingang

Hauptplatine

iLINK™

ISP

L2 Cache-Speicher
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Definition

Ethernetist die am haufigsten implementierte LAN-Technik (Local Area Network). Das unter
dem Namen 10BASE-T bekannte Ethernet-System erméglicht DatenUbertragungen mit einer
Geschwindigkeit von 10 Mbit/s (Megabit pro Sekunde). Eine neuere Version von Ethernet,
100BASE-T, erreicht Ubertragungsgeschwindigkeiten von bis zu 100 Mbit/s. Gigabit Ethernet
unterstitzt Ubertragungsgeschwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit (1000 Megabit) pro
Sekunde.

EULA (End-User License Agreement) ist der Name, der einer Lizenzvereinbarung gegeben
wurde, mit der die Software auf Ihrem Computer lauft. Die EULA-Bestimmungen befinden
sich im Abschnitt Bitte unbedingt zuerst lesen am Beginn des Software-Handbuchs oder
direkt auf dem VAIO Desktop.

Die Gleichstromschnittstelle, an die der Netzadapter des Computers angeschlossen wird.

Die Hauptplatine ist die Hauptschaltplatte im Computer. Auf ihr befinden sich der Prozessor,
das BIOS, der Speicher usw.

i.LINK™ ist Sonys Version des IEEE 1394-Standards fur eine digitale, serielle
Hochgeschwindigkeitsschnittstelle. Dieser Standard wird in der Audio-/Video- und IT-
Branche als die geeignetste Schnittstelle fur die Verbindung von Computern und digitalen
Audio-/Video-Geraten (z.B. Digitalkamera usw.) angesehen.

Ein ISP (Internet Service Provider) ist ein Unternehmen, das lhnen einen Benutzernamen, ein
Kennwort und eine Telefonnummer fur den Zugang zum Internet bereitstellt.

Ein Cache-Speicher ist ein dem RAM-Speicher ahnlicher Speicher, Gber den ein schneller
Zugriff auf Daten moglich ist, die bereits vom Computer gelesen wurden. L1 und L2
bezeichnen zwei Ebenen eines Cache-Speichers im Computer.
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LAN

LCD

LED

Lithium-lonen-Akku

MAPI

maximaler RAM
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Definition

Ein LAN (Local Area Network) ist ein Zusammenschluss von Computern, die auf einem
begrenzten geografischen Gebiet miteinander verbunden sind. Dank eines solchen
Netzwerks kdnnen Benutzer Gerate (wie z.B. Drucker) gemeinsam verwenden und Uber
einen einzigen Prozessor oder Server gemeinsam auf Daten zugreifen.

Kurzform far Liquid Crystal Display. Eine Flachbildschirmtechnik fur Notebooks, bei der mit
Hilfe von Flussigkristallen (und Lichtpolarisation) scharfe , flimmerfreie Bilder auf einem
Bildschirm angezeigt werden, die sich aus Millionen kleinster Zellen zusammensetzen. Farbe
wird hierbei mittels zweier Grundtechniken erzeugt: Die Passivmatrix, die die preiswertere
der beiden Technologien ist, und die Aktivmatrix -Technik (oder TFT), die bessere Qualitat
gewahrleistet, jedoch kostspieliger ist.

Kurzform far Light-Emitting Diode (Lumineszenzdiode). Ein Halbleitergerat, das
aufleuchtet, wenn Strom durch das Gerat geleitet wird.

Ein Lithium-lonen Akku verwendet Lithiumkobaltoxyd und Kohlenstoff, wenn Elektroden

und lonen wahrend des Ladens und Entladens von einer Elektrode zur anderen Ubertragen
werden. Lithium-lonen Akkus eignen sich auf Grund ihres geringen Gewichts, ihrer hohen

Energiedichte und des Fehlens eines Memory-Effekts am besten fur Notebooks. AuBerdem
sind in ihnen keine Schwermetalle wie Blei, Quecksilber oder Kadmium enthalten.

Kurzform far Messaging Application Program Interface. Eine Microsoft Windows
Schnittstelle, Gber die E-Mail-Nachrichten Gbertragen werden kénnen. Dank MAPI ist es
mehreren Anwendungen moglich, auf E-Mail-Nachrichten zuzugreifen und diese unter den
Anwendungen zu verteilen. MAPI-kompatible Anwendungen beinhalten die Optionen
.Nachricht senden” oder ,Senden” im Menu ,Datei” der Anwendung.

Die maximale Speicherkapazitat des RAM, die der Computer umfassen kann. Ist diese
Kapazitat ausgeschopft, kann dem Computer kein weiterer RAM hinzugefugt werden.
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MPEG

Partition

PBX

PC Card

PCMCIA
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Definition

MPEG oder Moving Pictures Experts Group ist ein Standard fur die Komprimierung von
Video- und Audiodateien. MPEG erreicht hohe Komprimierungsraten, indem nur die
Anderungen von einem Einzelbild zu einem anderen gespeichert werden. Die Verringerung
der Datenmenge ist in der Regel fur das menschliche Auge nicht erfassbar. MPEG-1 wurde
zur digitalen Speicherung von Video- und Audiodaten auf CD-ROM konzipiert. MPEG-2
gewahrleistet eine bessere Bild- und Tonqualitat und ist eher auf die Anforderungen von TV
und Rundfunk sowie DVD ausgerichtet.

Eine Partition ist ein logischer Abschnitt auf einer Festplatte in einem Computer. Eine
Festplatte mit zwei Partitionen enthaltin der Regel die Laufwerke C: und D: . Die Einteilung
der Festplatte in Partitionen ist vor allem dann sinnvoll, wenn auf dem Computer mehrere
Betriebssysteme ausgefihrt werden oder eine klare Trennung von Datendateien und
Programmdateien vorgenommen werden soll.

PBX (Private Branch Exchange) ist ein privates Telefonnetz innerhalb eines Unternehmens.
Innerhalb dieses Systems sind die Anrufe unter den Unternehmensmitarbeitern lokal. Die
Telefonnummern setzen sich aus drei oder vier Ziffern zusammen. Unternehmen wahlen in
der Regel diese Art des Telefonsystems fur die interne Kommunikation, da es preiswerter ist
als das herkdmmliche Telefonnetz. Die Benutzer kénnen dennoch eine bestimmte Anzahl
von Amtsleitungen fur Gesprache auBerhalb des PBX verwenden.

Eine PCMCIA Karte. Der Begriff PC Card wird haufiger benutzt als PCMCIA. Siehe PCMCIA.

PCMCIA (Personal Computer Memory Card International Association) ist der Name der
Gruppe, die die Spezifikation der kreditkartengroBen Plugin-Karten fur Laptop-Computer
entwickelt hat. Die Karten wurden PCMCIA-Karten genannt. Da dieser Name etwas
umstandlich ist, hat man sich auf PC Card geeinigt. Ein Beispiel fur eine PC Card ist ein
kreditkartengroBes Modem.
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Pixel

Port-Replikator

Produkt-Sicherheitskopie auf
CD-ROM

Prozessor

Prozessor

PS/2

RAM
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Definition

Ein Pixel ist ein Bestandteil des Bildschirms. Ihr Bildschirm besteht aus mehreren tausend
Pixeln, die ermdglichen, Farben und Bilder auf dem Schirm darzustellen. Je mehr Pixel ein
Bildschirm anzeigen kann, desto hoher ist seine Auflésung und desto besser die Bildqualitat.

Ein Zusatzgerat, das an das Notebook angeschlossen werden kann. Der Port-Replikator
enthalt AnschlUsse, Uber die zusatzliche Peripheriegerate (wie z.B. ein Drucker oder ein
Bildschirm) an den VAIO angeschlossen werden kénnen. Er dhnelt einer Docking-Station,
umfasst jedoch keine zusatzlichen Steckplatze fur den Einbau von Erweiterungskarten oder
Speichergeraten.

Die Produkt-Sicherheitskopie auf-CD-ROM umfasst die CD-ROM fur die Wiederherstellung
von Anwendungen und die CD-ROM(s) mit der System-Sicherheitskopie.

Die CPU (Central Processing Unit) ist das ,Gehirn” des Computers; sie verarbeitet die
Anweisungen der auf dem System installierten Programme. Die CPU wird auch Prozessor
oder Mikroprozessor genannt; sie befindet sich auf der Hauptplatine des Computers.

Der Prozessor ist das ,Gehirn” des Computers; er verarbeitet die Anweisungen der auf dem
System installierten Programme. Der Prozessor wird auch CPU oder Mikroprozessor
genannt; er befindet sich auf der Hauptplatine des Computers. Siehe Hauptplatine.

Ein bestimmter Maus- oder Tastaturanschluss.

Kurzform far Random Access Memory. Der Arbeitsspeicher, der verwendet wird, um
Programme auszufuhren und gegenwartig verwendete Daten zu speichern. RAM ist der
Speicher, von dem am schnellsten Daten gelesen und in den am schnellsten Daten
geschrieben werden kénnen. Daten, die im RAM gespeichert sind, gehen mit dem
Ausschalten des Computers verloren. Je héher die Speicherkapazitat des RAM, desto
schneller kénnen die aktuellen Daten verarbeitet werden.
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RGB-Monitorkabel

SDRAM

SELV

Standard-RAM
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CD-ROM

Systemwiederherstellung

Telefonnetz (PSTN)

TFT
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Definition

Ein Kabel, das fur die drei Bildschirmfarben Rot, Griin und Blau (RGB) separate
Ubertragungsarten erfordert.

Synchroner DRAM ist eine Art dynamischer Direktzugriffsspeicher, der mit einer wesentlich
héheren Taktgeschwindigkeit arbeitet als herkémmlicher Speicher.

Kurzform fur Safety Extra Low Voltage. Ein Sekundarschaltkreis, der so konzipiert und
geschutzt ist, dass seine Spannung unter normalen Betriebsbedingungen einen bestimmten,
sicheren Wert niemals Uberschreitet.

Die Menge des verfugbaren RAM zu dem Zeitpunkt, an dem der Computer erworben wird.

Eine CD-ROM, die zum Lieferumfang des Computers gehért, und die dem VAIO-Benutzer die
Gelegenheit bietet, die Festplatte wieder in den Zustand zurtickzuversetzen, in dem sie sich
urspriinglich beim Erwerb des Computers befunden hat.

Ein Wiederherstellungsverfahren, mit dem der Benutzer samtliche Anwendungen, die
standardmaBig zu Beginn auf dem Computer verfugbar waren, wiederherstellen kann. Eine
Systemwiederherstellung ist sinnvoll, wenn es zu einem schwerwiegenden Systemabsturz
gekommen ist oder wenn die GroBe der Festplattenpartitionen geandert werden soll.

PSTN (Public Switched Telephone Network) bezeichnet den alten Telefonservice der
nationalen Telekommunikationsnetze, bei denen die Stimmubertragung durch analoge
Signale erfolgte.

Kurzform fur Thin Film Transistor. Notebook-Bildschirm der Spitzenklasse fur exzellente
Bildqualitat. Die TFT-Technik bietet die hochstmogliche Auflosung fur Flachbildschirme;
jedes Pixel wird von einem bis vier Transistoren unterstitzt.
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Treiber
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Definition

Kurzform fur Telecommunications Network Voltage. Ein Sekundarschaltkreis, der unter
normalen Betriebsbedingungen Telekommunikationssignale Gbertrégt. Ein typischer TNV-
Schaltkreis ist ein PSTN-Modem.

Ein Softwareprodukt, das die Verwendung von Hardwaregeraten ermdglicht. Um einen
Drucker verwenden zu kdnnen, muss beispielsweise zunachst der entsprechende
Druckertreiber installiert werden. Zahlreiche Treiberprogramme, wie z.B. der Treiber fur die
Maus, sind Teil des Betriebssystems.

Ein UPS (Uninterruptible Power Supply) ist ein Gerat mit integriertem Akku, der den
Computer im Falle eines Netzausfalls vor Datenverlust schiitzt. In dem Moment, in dem eine
Unterbrechung der Stromversorgung festgestellt wird, tUbernimmt der Akku die
Stromversorgung. Wird der Computer zum Zeitpunkt des Netzausfalls benutzt, hat der
Benutzer dank des Akkus ausreichend Zeit, alle ungespeicherten Daten zu speichern und
den Computer herunterzufahren.

USB (Universal Serial Bus) ist eine Hardware-Schnittstelle fur den Anschluss von Geraten (wie
z.B. Tastatur, Maus, Joystick, Scanner oder Drucker). An einen USB-Anschluss kénnen bis zu
127 Gerate angeschlossen werden. StandardmaBig konnen an eine USB-Schnittstelle Gerate
bei laufendem Betrieb angeschlossen und betrieben werden.

Kurzform fur Video Audio Integrated Operation. Ein Markenname fur Sonys PC-Produkte,
Peripheriegerate, Zubehorteile und Software. Artikel mit dem Namen VAIO sind allesamt so
konzipiert, dass sie die AV- (Audio-Video) und IT- (Information Technology) Féhigkeiten von
Sony voll ausnutzen.

Ein WAN (Wide Area Network) ist ein Netzwerk von Computern, die Uber ein relativ groBes
geografisches Gebiet verteilt sind. Hierin unterscheidet sich das WAN vom LAN, einem
Netzwerk, das in der Regel innerhalb eines Gebaudes oder in einem kleinen geografischen
Gebiet eingerichtet ist. Das groBte existierende WAN ist das Internet.
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Definition

Ein Wiederherstellungsverfahren, mit dem der Benutzer samtliche Anwendungen, die
standardmaBig zu Beginn auf dem Computer verfgbar waren, wiederherstellen kann.
Sinnvoll ist die Wiederherstellung einer Anwendung dann, wenn eine einzelne Anwendung
nicht ordnungsgeman lauft oder wenn ein Treiber neu installiert werden soll, falls ein Gerat
nicht korrekt funktioniert.

Kurzform fur Extended Graphic Array, ein Grafikstandard. Eine XGA-Karte kann bis zu 1024
x 768 Pixel erzeugen und unterstutzt bis zu 65.000 Farben.



	Bitte unbedingt zuerst lesen
	Hinweis
	Warenzeichen
	Energy Star®
	Sicherheitsinformationen
	Gerätekennung
	Warnhinweise
	Allgemein
	Audio/Video
	Anschlussmöglichkeiten
	Optisches Laufwerk


	Sicherheitsstandards
	Entsorgen von Lithium-Ionen-Akkus

	Willkommen
	Dokumentationssatz
	Gedruckte Dokumentation
	Online-Dokumentation

	Ihr Notebook und sein Zubehör
	Hinweise zum sicheren und angenehmen Arbeiten

	Ihr Notebook
	Position von Bedienelementen und Anschlüssen
	Rechte Seite
	Linke Seite
	Vorderseite
	Rückseite
	Unterseite

	Anschließen einer Stromquelle
	Verwenden des Netzadapters
	Verwenden des Akkus
	Einsetzen des Akkus
	Laden des Akkus
	Entfernen des Akkus

	Verwenden des Zweitakkus
	Einsetzen des zweiten Akkus
	Laden des zweiten Akkus
	Entfernen des zweiten Akkus


	Starten Ihres Notebooks
	Herunterfahren Ihres Notebooks
	Registrieren Ihres Notebooks
	Die Tastatur
	Kombinationen und Funktionen mit der Windows®-Taste
	Kombinationen und Funktionen mit der <Fn>-Taste
	Anzeigen

	Das Touchpad
	Arbeiten mit dem Jog Dial™
	Software, die den Jog Dial™ unterstützt
	Software, die den Jog Dial™ nicht unterstützt

	Verwenden des CD-RW/DVD-ROM- oder DVD-ROM-Laufwerks
	CD-RW-Funktion
	DVD-Funktion

	Die Schachtabdeckung
	PC Cards
	Einsetzen einer PC Card
	Entfernen einer PC Card

	Memory Stick™
	Wozu dient der Memory Stick™?
	Die Zukunft des Memory Stick™

	Der generische Memory Stick™
	MagicGate Memory Stick™
	MagicGate
	SonicStage- und OpenMG-Technologie
	Urheberrechtsschutz

	Kompatible Geräte
	Einsetzen eines Memory Stick™
	Entfernen eines Memory Stick™
	Einrichten des Schreibschutzes für einen Memory Stick™

	Das Modem
	Verwenden der Energiesparmodi
	Verwenden des Normalmodus
	Verwenden des Standby-Modus
	Verwenden des Ruhezustands


	Anschließen externer Geräte
	Anschließen eines Port-Replikators
	Anschließen Ihres Computers an den Port-Replikator
	Trennen Ihres Computers vom Port-Replikator

	Anschließen eines externen Monitors
	Anschließen eines Computermonitors
	Anschließen eines Multimedia-Computermonitors
	Anschließen eines Fernsehgeräts
	Anschließen eines Projektors

	Anschließen externer Lautsprecher
	Anschließen eines externen Mikrofons
	Anschließen einer externen Maus oder Tastatur
	Anschließen von USB-Geräten (Universal Serial Bus)
	Anschließen einer USB-Maus
	Anschließen eines USB-Diskettenlaufwerks
	Einlegen einer Diskette
	Herausnehmen einer Diskette


	Anschließen eines Druckers
	Anschließen eines Druckers am USB-Anschluss
	Anschließen eines Druckers am Druckeranschluss

	Anschließen eines i.LINK™-Geräts
	Anschließen eines Digitalcamcorders
	Anschließen von zwei VAIO-Notebooks

	Anschließen an ein Netzwerk (LAN)

	Problem? - Hier ist die Lösung
	Sony-Kundendienstoptionen
	Mit Ihrem Notebook gelieferte gedruckte Dokumentation
	Online-Benutzerhandbücher auf der Dokumentations-CD-ROM
	Fehlerbehebung
	Computer und Software
	Mein Computer lässt sich nicht starten
	Beim Starten erscheint die Meldung: "Press <F1> to resume, <F2> to setup".
	Mein Computer lässt sich nicht abschalten
	Mein Computer stürzt ab
	Mein Softwareprogramm hängt sich auf oder stürzt ab
	Mein Touchpad interpretiert ein einfaches Klicken als Doppelklick
	Die Maus funktioniert nicht

	Das Display
	Mein Flüssigkristalldisplay (LCD) zeigt überhaupt nichts an
	Der Bildschirminhalt wird auf meinem externen Monitor nicht zentriert oder nicht in der richtigen...
	Das Fenster, das ich gerade geschlossen habe, erscheint weiterhin auf meinem Display
	Ich kann nicht vom Flüssigkristallbildschirm auf TV oder umgekehrt umschalten

	CD-ROMs und Disketten
	Ich kann die Schublade meines CD-RW/DVD-ROM- oder DVD-ROM-Laufwerks nicht öffnen
	Ich kann keine CD-ROM abspielen
	Ich kann keine DVD-ROM abspielen
	Ich kann mit meinem USB-Diskettenlaufwerk keine Disketten beschreiben
	Beim Doppelklicken auf ein Anwendungssymbol erscheint eine Meldung (z. B. "Sie müssen die Softwar...
	Warum kann mein CD-RW-Laufwerk nicht mit höherer Geschwindigkeit schreiben?
	Die Laufwerksschublade öffnet sich nicht, selbst wenn die Auswurftaste betätigt wird
	Die Laufwerksschublade wird die CD/DVD selbst dann aus, wenn sie eingerastet ist

	Audiowiedergabe
	Meine Lautsprecher funktionieren nicht - kein Ton
	Der Lüfter meines Notebooks ist sehr laut
	Mein Mikrofon funktioniert nicht

	Modem
	Mein internes Modem funktioniert nicht
	Mein Modem kann keine Verbindung herstellen
	Die Datenübertragungsrate meines Modems ist zu niedrig

	Peripheriegeräte
	Die i.LINK™-Verbindung zwischen zwei Computern kann nicht aufgebaut werden
	Ich kann keine DV-Geräte verwenden Es erscheint die Meldung, wonach ein DV-Gerät nicht angeschlos...
	Meine PC Card funktioniert nicht
	Ich kann nicht drucken

	Digitale Videoaufnahmen und DVgate
	Beim Übertragen von Bildern mit DVgate an ein digitales Videogerät erscheint die Meldung: "Übertr...

	Energiesparfunktionen
	Die Energiespareinstellung reagiert nicht


	Andere Informationsquellen

	Vorsichtsmaßnahmen
	Speichererweiterung
	Entfernen eines Speichermoduls
	Einsetzen eines Speichermoduls
	Anzeigen der Speicherkapazität

	Andere Vorsichtsmaßnahmen
	Umgang mit der Festplatte
	Umgang mit dem LCD-Display
	Umgang mit der Stromquelle
	Umgang mit Ihrem Notebook
	Umgang mit Disketten
	Umgang mit CD-ROMs
	Umgang mit den Akkus
	Umgang mit Kopfhörern
	Umgang mit Memory Sticks™


	Technische Daten
	Glossar

